
Mittwoch: heute den ganzen Tag be­
deckt, es bleibt aber trocken, 13 Grad
Donnerstag: auch heute bewölkt, dazu
kräftige Windböen und bis 14 Grad
Freitag: Mix aus Sonne, Wolken und
kleinen Regenschauern, um 13 Grad
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Das lokale Wetter

Die Bässe dröhnen. JohnnyWakelin hat den kleinen Raum fest im Griff. Für die Dauer einer Vinylscheiben­Länge.
„Yeah!“, ruft „Michi’“ Frye (v.r.), und die beiden Brüder Günter undHerbertMangels grinsen. Die Siebzigerwerden
wieder lebendig. Bei der zweiten Ascheberger Rock­ und Pop­Nacht am Samstag, 14. November, ab 20 Uhr in der
Festscheune Frenking. Dann will das dynamische Trio an den Debüterfolg der ersten Veranstaltung anknüpfen.
Mit einer Playlist, die von Led Zeppelins „Stairway To Heaven“ bis zu Abbas „Dancing Queen“ reicht. DJ „Michi“
Frye setzt auf einen Wechsel zwischen musikalischem Genuss und Power. Und auch die Tanzmusik soll nicht zu
kurz kommen. Karten für die Rock­ und Pop­Nacht von Kolpingsfamilie und Schützenbruderschaft St. Katharina
Berg und Tal gibt es für 5 Euro an der Abendkasse. Bis 21 Uhr ist der Eintritt frei. Text/Foto: Nitsche
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Eine Einladung
zum Entdecken
Ausflugsführer von Birgit Gropp erschienen

Drensteinfurt l Eine „Ein-
ladung zum Entdecken“ macht
Autorin Birgit Gropp. In ihrem
aktuellen Ausflugsführer „Ge-
heime Orte im Münsterland“
macht sie Abstecher zu Sehens-
würdigkeiten, die manchmal
auf den ersten Blick gar nicht
wie solche erscheinen mögen.
Mitten in der Davert, dem

mit 2500Hektar größten Laub-
waldgebiet desMünsterlandes,
steht ein geschätzt 200 Jahre

alter Baum:
die Teufels-
eiche. Ihr ist
das Kapitel
„Teufel, Geis-
ter, Wieder-
gänger“ ge-
widmet. Auch
die in Davens-

berg seit einigen Jahren behei-
mateten Heckrinder werden in
dem Buch erwähnt.
Auf die „Spuren jüdischen

Lebens“ begibt sich Gropp in
Drensteinfurt. Die Autorin
mehrerer kulturgeschichtli-
cher Bücher besucht hier unter
anderem die ehemalige Syna-
goge und den Friedhof der da-
maligen jüdischen Gemeinde.
Erwähnt werden nebenbei
auch das Wasserschloss Haus
Steinfurt und die kleine Stron-
tianit-Ausstellung im Rathaus
als Ausflugsziele. l ne

l Der 144 Seiten starke Aus­

flugsführer „Geheime Orte

im Münsterland“ kostet

12,95 Euro (Nicolai Verlag,

ISBN: 978­3­89479­927­4).

Viele Wünsche
sind zu erfüllen

Siebte Aktion des Vereins Sonnenstrahl
Drensteinfurt l Auch die-
ses Jahr erfüllt der Verein
„Drensteinfurter Sonnen-
strahl“ Weihnachtswünsche.
Bereits zum siebten Mal startet
der Verein seine Aktion.
Kindern aus finanzschwa-

chen Familien soll ein Wunsch
erfüllt werden. Ausdrücklich
sollen in diesem Jahr auch die
Flüchtlingskinder einbezogen
werden, macht Vereinsvorsit-
zende Heike Kettner deutlich.
Die Bürger sind zur Mithilfe
aufgerufen. Einmal mehr und
dieses Jahr wohl in größerem
Umfang. Denn bislang sind
schon an die 100Wunschzettel
abgegeben worden – sonst wa-
ren es stets um die 40.
Noch bis zum 20. November

können sozial benachteiligte
Kinder – die Altersgrenze wur-
de auf 17 Jahre beschränkt –
einen Wunschzettel schreiben
und diesen bei Alessa Dohm in

der Stadtverwaltung (Zi. 21)
abgeben. Drei Wünsche im
Wert bis zu 30 Euro können die
Kinder äußern, einer soll er-
füllt werden. Dann sind die
Bürger gefragt, den Kindern
eine Freude zumachen. Es gibt
zwei Möglichkeiten: Dren-
steinfurter können an den Ver-
ein spenden, „Sonnenstrahl“
erfüllt die Wünsche. Schöner
wäre es allerdings, so Kettner,
wenn die Spender die Ge-
schenke selbst aussuchten.
Interessierte können sich ab

dem 16. November im Hotel-
Restaurant Rodeo (nicht wie
sonst in der Verwaltung) einen
Wunschzettel aussuchen und
das Geschenk wieder ins Gast-
haus bringen. Spätester Abga-
betermin ist der 5. Dezember.
Die Namen der Kinder sind nur
den Mitarbeitern der Stadt be-
kannt.Wünsche, die übrig blei-
ben, erfüllt der Verein.

Der Neue kann gut singen
Prinzenproklamation der KG „Schön wär‘s“ steigt in der Wersehalle

Sennhorst/Abschlau l Vor-
freude pur bei allen Freun-
den der fünften Jahreszeit.
Heute, am 11. November
um 11.11 Uhr werden die
Narren wieder losgelassen.

Die Karnevalisten in Senden-
horst und Albersloh starten al-
lerdings offiziell erst am Sams-
tag, 14. November, durch. Bei
der Prinzenproklamation wird
der Nachfolger von Prinz Uli I.
Gudzian bekannt gegeben.
Wer das sein wird, bleibt ein

Geheimnis. Ein paar kleine
Hinweise waren den Verant-
wortlichen der Sendenhorster
Karnevalsgesellschaft „Schön
wär‘s“ aber doch zu entlocken.
Fest steht auf jeden Fall, dass

es erneut ein Prinz sein wird,
der die Narren als Oberhaupt
durch die Session führt. Der
neue Prinz ist im Sendenhors-
ter Karneval auch kein unbe-
kanntes Gesicht. Auf seinmusi-
kalisches Können dürfen sich

die Jecken außerdem freuen.
Selbstverständlich wird der
Musikfreund sein Prinzenlied
llliiivvveee sssiiinnngggen. An Gesellig-
keit fehlt es dem Nach-
folger von Prinz Uli I.
ebenfalls nicht. Ger-

ne ist er Gast in der Börse. Auf
dem Speiseplan steht dann oft
mal ein „Herrengedeck“. Mit
Schuhgröße 41 ist er voll im
Soll und wird sicher mal eine
heiße Sohle aufs Parkett legen.
Allein der Einmarsch des

neuen Oberhauptes in die Al-
bersloher Wersehalle wird
schon etwas ganz Besonderes.
In Begleitung von zwei Funken
und einem stattlichen Elferrat
wird der neue Stadtprinz si-
cher ganz schnell die Herzen
der Narren erobern.
Wer allerdings zu wissen

glaubt, dass der neue Prinz aus
Albersloh kommt,weil der Auf-
takt in der Wersehalle stattfin-
det, der könnte auch auf dem
Holzweg sein ... l vol

Die Musikschule Beckum/
Warendorf veranstaltet am
Sonntag, 15. November, ein
Rock­ und Pop­Konzert im
Kulturbahnhof in Drenstein­
furt. Ab 11 Uhr präsentieren
die Schüler im Jugendtreff
ihre Musik. Der Eintritt ist
wie immer frei. Unter ande­
rem dabei: Lukas Brendler
am Schlagzeug. Foto: pr

Schüler
spielen vor

Zur Sache
Die Prinzenproklamation
steigt am Samstag in der
Wersehalle Albersloh. Ein­
lass ist ab 18.30 Uhr, um 19
Uhr startet das Programm. Es
gibt Musik vom KBO, Auftrit­
te der Tanzgarde „Zumpft
Müüs“ aus Köln sowie aus
den eigenen Reihen. Nach
Timmi­Übergabe und Or­
densverleihung beginnt die
Party – das Ende ist offen.

Drensteinfurt l BeimFund-
büro der Stadt wurde eine
schwarz-weiße Katze als zuge-
laufen gemeldet. Weitere Infos
im Bürgerbüro, Tel. (02508)
995-124, -125 oder -156.

Katze sucht
ihre Besitzer

Noch versteckt
er sich, der
neue Prinz.
Foto: vol

Unser Brot des
Monats November:
„Be-Happy-
Bread“

500 g2,75 e

Das Brot, das gute
Laune macht!

Jeden Sonntag geöffnet
von 8.00 –11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel.: 0 2508/9121

Wochenendangebot
vom 12.11. – 14.11.2015

Schweden-Braten
magere Schinkenstücke, gefüllt
mit Trockenpflaumen,
bratfertig gewürzt 1 kg 7,98 E

Bratwurst-Schnecken
im zarten
Natursaitling 100 g 0,88 E

Dauerwurst
Meisterqualität,
vielfach sortiert 100 g 1,78 E

Donnerstag Eintopftag
Erbsensuppe
mit Wursteinlage Portion 3,00 €

Am Samstag gibt es bei uns
im Hof von 11.00–14.00 Uhr

leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261
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Drensteinfurt
l16­18 Uhr: Café Kidz, „Die sie­
ben Zwerge“, Kulturbahnhof

l16.30­18 Uhr: VDK, Rentenbe­
ratung, Kulturbahnhof

l16.30­20.30 Uhr: DRK, Blut­
spende, Schulzentrum

l18 Uhr: St. Martin, Umzug und
Spiel, ab Schlosspark

l19 Uhr: Handarbeitstreff „Na­
delspiel“, ev. Gemeindehaus

l19.30 Uhr: Hilfe für Suchtkran­
ke, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
l12 Uhr: KFD, Senioren­Mensa,
Gasthaus Arning

l17­18 Uhr: Caritas­Sprechstun­
de, Pfarrzentrum

Sendenhorst
l15­18 Uhr: Senioren­Compu­
tertreff, Seniorenbüro

l18 Uhr: Stadt, Info­Veranstal­
tung zum Ausbau des Fried­
hofswegs, Kommunalforum

l19 Uhr: ev. Gemeinde, Info­
Abend zu Presbyteriums­Wah­
len 2016, ev. Gemeindehaus

Albersloh
l14.30­16.30 Uhr: Seniorenca­
fé, Sozialzentrum Fels

Ascheberg
l16­17.30 Uhr: Bürgermeister­
Sprechstunde, Rathaus

Herbern
l17.45 Uhr:Martinszug, ab Kita
St. Hildegardis, 18 Uhr: ab Kita
St. Benedikt und Kirchplatz

Donn rstag

Drensteinfurt
l8­13 Uhr: Markt, Marktplatz
l9.30­11.30 Uhr: Mio­Elternca­
fé, Kulturbahnhof

l15.30 Uhr: KFD, Abrechnung
Elisabethkaffee, A. Pfarrhaus

l16­18 Uhr: Café Kidz, „Disney­
Woche: Tick, Trick & Track“,
Kulturbahnhof

l17.30 Uhr: Musical­Fahrt nach
Dortmund, ab Dreingau­Halle

l18­21 Uhr: Spieltreff für Ju­
gendliche und junge Erwach­
sene, Kulturbahnhof

l19 Uhr: Heimatverein, Vortrag
„Familienforschung“, Alte Post

Sendenhorst
l9­10.30 Uhr: Fiz, Wiegestüb­
chen, Kita Kleine Strolche

l14­18 Uhr: DRK, Seniorentreff,
DRK­Heim (Weststraße)

l18.30­20 Uhr: DRK, Tanzen 50
plus, DRK­Heim

l19.30 Uhr: Elternforum „Wenn
Kinder Angst haben“, Aula der
Realschule St. Martin

l20 Uhr: Förderverein, Mitglie­
derversammlung, KVG­Schule

Ascheberg
l13­14.30 u. 15­16 Uhr: Tafel,
Lebensmittelausgabe, Nord­
weststraße 3

l14 Uhr: Kreishandwerker­
schaft, Beratung für Existenz­
gründer, Inca­Zentrum

l14 Uhr: Pflege­ und Wohnbe­
ratung Kreis Coesfeld, Sprech­
stunde, Rathaus (Zi. 13)

l14­18 Uhr: Wochenmarkt, Ka­
tharinenplatz

l19 Uhr: Kolpingsfamilie, Bas­
tel­Workshop, Pfarrheim

Herbern
l13­14 Uhr: Tafel, Lebensmittel­
ausgabe, J.­Klepper­Haus

l19 Uhr: KFD, Gemeinschafts­
messe, Benedikt­Kirche

Fre tag

Drensteinfurt
l19 Uhr: Schachfreunde, offe­
ner Abend, Kulturbahnhof

l19.30 Uhr: Spielmannszug,
Versammlung, La Piccola

l20 Uhr: Folk­Live mit Jean­
Claude Séférian, Alte Post

Rinkerode
l20 Uhr: Info­Abend zur „Soli­
darischen Landwirtschaft“,
Pfarrzentrum

Walstedde
l16.30­18.30 Uhr: Teenie­Club,
Memoryturnier, Pfarrheim

Sendenhorst
l8­12 Uhr: Markt, Kirchstraße
l9.30­12.30 Uhr: Malteser, Be­
treuung von Demenzpatien­
ten, Malteser­Unterkunft

l15­17 Uhr: DAF­Depot „take it
– bring it“ (Hoetmarer Str.)

l19.30 Uhr: Kolping, Kartentur­
nier, Gaststätte Zur Börse

Albersloh
l18 Uhr: Martinsumzug und
­spiel, ab Schulhof

Herbern
l14.30­17.30 Uhr: Sozialkauf­
haus geöffnet (Südstraße)

Sa stag

Drensteinfurt
l9­11.30 Uhr: MHD­Kleider­
kammer (Sendenhorster Str.)

l9­16 Uhr: Café Malta, „Tag für
mich“, Malteserstift

l15 Uhr: Initiative „Eine Stadt
für alle“, Treff, Hotel Rodeo

l16­18 Uhr: Selbsthilfegruppe
für Menschen mit psychischen
Erkrankungen, Kulturbahnhof

l20Uhr: Junggesellenschützen,
Versammlung, La Piccola

Walstedde
l9 Uhr: Kirchenchor St. Lamber­
tus, Probentag, Pfarrheim

Ameke
l8 Uhr: Ameke Aktiv, Grünho­
len, ab Landhaus Thiemann

Albersloh
l11­13 Uhr: Stadt, Häckselak­
tion, Recyclinghof

l19 Uhr: KG „Schönwär‘s“, Prin­
zenproklamation, Wersehalle

Ascheberg
l17 Uhr: Caritasverband, Lich­
teraktion „Eine Million Ster­
ne“, Lambertus­Kirchplatz

l20 Uhr: 2. Rock­ und Pop­
Nacht, Festscheune Frenking

Herbern
l9 Uhr: Heimatverein, Kursus
Baumschnitt, Haus Spüntrup

l16 Uhr: Ferienlager St. Bene­
dikt, Anmeldung, Pfarrheim

Davensberg
l13­18 Uhr: Künstler­ und Hob­
bymarkt, Grundschule

lLucia Gabel vollendet am 11. November das 89. Lebensjahr.
lJann Saathoff vollendet am 12. November das 80. Lebensjahr.
lHedwig und Friedrich Bahrenberg feiern am 12. November
Goldene Hochzeit.

lChrista Brox vollendet am 13. November das 83. Lebensjahr.

Gratulation

Merkblatt
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Herbern l Das Ferienlager
St. Benedikt der Zwölf- bis 16-
Jährigen fährt vom 29. Juli bis
7. August 2016 nach Simme-
rath in das Don-Bosco-Gäste-
haus. Der Teilnehmerbeitrag
liegt bei 210 Euro. Die Anmel-
dung findet am Samstag, 14.
November, um16Uhr imPfarr-
heim statt. Hier ist eine Anzah-
lung von 50 Euro zu leisten. Im
Anschluss sind alle Teilnehmer
dazu eingeladen, sich die Fotos
vom Lager 2015 anzusehen.

Anmelden fürs
Ferienlager

Sendenhorst l Zwei beson-
dere Messen stehen am heuti-
gen Mittwoch in St. Martin an:
eine um 15 Uhr zum Martins-
fest mit Krankensalbung sowie
ein Festhochamt zu Ehren des
Sendenhorster Stadt- und
Pfarrpatrons um 19 Uhr.

Zwei Messen
in St. Martin

Den Förderpreis „Singen macht Beine“ hat der Rinkeroder
MGV­VorsitzendeUlrich Schäpers jetzt an die Drensteinfur­
ter KFD­Teamsprecherin Katharina Thiele überreicht. Die
Frauengemeinschaft hatte im Sommer einen öffentlichen
Singe­Abend am Lagerfeuer organisiert und große Reso­
nanz erfahren. Thiele stellte in Aussicht, auch beim kom­
mendenBürgerprojekt „Spirit. Spiel. Spinat­Kartoffeln“mit
einer Veranstaltung dabei zu sein. Foto: pr

Förderpreis für KFD

DieWalstedderKolping­Frauenwählten amSamstagabend
beim traditionellen Weinfest ihren neuen Bacchus. Nach
derMelodie des bekannten Liedes vonUdo Jürgens sangen
sie: „Mit 77 Jahren, da fängt der Friedhelm an; mit 77 Jah­
ren, ist er als Bacchus dran.“ Erfreut nahm FriedhelmWöhe
die Schärpe aus den Händen seines Vorgängers Heinz San­
der entgegen. Zuvor waren der traditionelle Zwiebelku­
chen mit Federweißer serviert worden. Foto: Wiesrecker

Wöhe ist Bacchus

AmWochenende hat sich der Drensteinfurter Kulturbahnhof in ein Spielemekka verwandelt. Mehr als 100 Spiele für
alle Altersklassen konnten begutachtet und getestet werden. Für die zwölften Drensteinfurter Spieletage hatte sich
das Team rund um Stadtjugendpfleger Rüdiger Pieck wieder ein buntes Angebot an Themen und Spielen einfallen
lassen. So gab es auf der größten Brettspielmesse im Kreis Warendorf auf drei Etagen unterschiedliche Angebote,
um ein möglichst breites Spektrum vorzustellen. Rund 61 Helfer sorgten für einen reibungslosen Ablauf. Tina Niklas,
diemit ihren beidenKindern gekommenwar, zeigte sich begeistert: „DieAtmosphäre ist toll, die Spieleerklärermoti­
viert –wir sind total gerne hier.“ SohnAnte fand denRaummit denDunkelspielen toll. Hiermusste in völliger Dunkel­
heit gemeinsam mit Vampir und Fledermaus Knoblauch aus der Burg geschoben werden. Foto: Wiesrecker
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Raubüberfall kurz
vor Ladenschluss
Netto­Markt an der Kleiststraße überfallen

Drensteinfurt l Der Netto-
Markt an der Kleiststraße ist
am Montagabend überfallen
worden. Zwei Männer hielten
sich zu Ladenschluss im Ge-
schäft auf und gaben sich als
Kunden aus. Dann trat einer
der Täter an eine Verkäuferin
(31) heran und forderte sie
und ihre Kollegin (26) auf, die
Einnahmen herauszugeben.
Die Angestellten packten das

Geld in eine Einkaufstüte. An-
schließend zwangen die Räu-
ber die Frauen ins Büro, fessel-
ten sie und leerten den Safe.
Sie flüchtetenmit einem dunk-
len SUV in Richtung Mersch.

Ein Täter ist etwa 25 Jahre
alt und circa 1,70 Meter groß.
Er hat eine kräftige Statur, kur-
ze schwarze Haare, einen Drei-
Tage-Bart und trug ein helles,
auffälliges Oberteil. Der ande-
re Täter war ebenfalls etwa 25
Jahre alt und circa 1,70 Meter
groß. Er hat eine schlanke Sta-
tur, kurze schwarze Haare,
einen Drei-Tage-Bart und war
mit einem dunklen Oberteil
und einem schwarzen Basecap
bekleidet. Beide Täter werden
als südländisch beschrieben.

l Hinweise an die Polizei,

Tel. (02382) 9650.

Albersloh l Das diesjährige
Theo-Treffen findet am Sonn-
tag, 15.November, ab 17Uhr in
der Gaststätte Geschermann in
Albersloh statt. Hierzu lädt
Theo Schemmelmann alle Na-
mensvetter ein und stellt die
Reiseplanung für die Theo-
Tour 2016 ins Allgäu vor. Infos
unter Tel. 0171/4142903.

Theo­Treffen
am Sonntag

Wahlbeteiligung
von 7,3 Prozent

Neuer Kirchenvorstand in St. Regina­Gemeinde
Drensteinfurt l Bei den
Wahlen zum Kirchenvorstand
sind am Wochenende in der
Pfarrgemeinde St. Regina fol-
gende Personen gewählt:Wolf-
gang Abeln, Dr. Matthias Laub-
rock, Stephanie Lütke Wöst-
mann, Karlheinz Mangels und
Theo Surmann. Ersatzmitglie-
der sind: IrmgardHohelüchter,

Doris Matuszewski, Rita Ro-
sendahl und Irmgard Simons-
Thewes. Weitere Mitglieder
sind: Martin Entrup, Bernhard
Krellmann, Heinz-Josef Möl-
ler, Hermann-Josef Voges und
Helmut Winterscheid.
Die Wahlbeteiligung lag bei

7,3 Prozent , 591 Stimmen wa-
ren abgegeben worden.

Drensteinfurt l Die ordent-
liche Generalversammlung des
Junggesellen-Schützenvereins
St. Hubertus findet am Sams-
tag, 14. November, um 20 Uhr
bei La Piccola statt. Hierzu sind
alle aktiven Vereinsmitglieder
und Interessierten eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen
Berichte, die Aufnahme neuer
Mitglieder und Wahlen.

Junggesellen
laden ein

Rinkerode l Maria Deven-
ter und Carmen Wentigmann
laden zu einem Info-Abend am
Freitag, 13. November, um 20
Uhr ins Pfarrzentrumüber eine
alternative FormvonLandwirt-
schaft ein. Anhand eines kur-
zen Films wird Wolfgang
Stränz vom Buschberghof in
das Thema einführen. Der Ein-
tritt kostet 2 Euro. Infos bei M.
Deventer, Tel. (02538) 663.

Solidarische
Landwirtschaft

Lüpkes und Kehrer
in der Kaminhalle

Noch Restkarten für Veranstaltung am Sonntag
Walstedde l Das Schriftstel-
lerehepaar Sandra Lüpkes und
Jürgen Kehrer ist zu Gast in der
Kaminhalle in Walstedde. Die
Bücherei und der Kulturverein
Walstedde laden am Sonntag,
15. November, ab 17 Uhr zur
Lesung mit Musik ein.
Kehrer gibt Passagen aus

Kurzkrimis sowie aus dem ak-

tuellen „Wilsberg“ zumBesten.
Lüpkes liest ebenfalls, ist aber
zusätzlich für die Musik zu-
ständig: Sie singt Chansons
und untermalt die Lesung mit
singender Säge, Flügelhorn
oder Melodika.
Restkarten sind für 18 Euro

in der Bücherei und im Wal-
stedder Reisebüro erhältlich.

Aus dem Polizeibericht

Singen für den Nikolaus
Drensteinfurter Weihnachtmarkt am 5. und 6. Dezember in der Innenstadt

Drensteinfurt l Am zwei-
ten Adventswochenende
öffnet der Drensteinfurter
Weihnachtsmarkt wieder
seine Stände und Buden.

Gefeiert wird rund umden gro-
ßen Weihnachtsbaum auf dem
Marktplatz und in den Straßen
der Innenstadt. Eine bunte Mi-
schung aus Mitmachaktionen,
Gesang und Tanz verleihen der
Veranstaltung ihr besonderes
Flair. Die beleuchtete Innen-
stadt unterstreicht das Am-
biente. Selbstgemachtes und
Kulinarisches gehören genauso
zumMarkt wie das traditionell
von der DJK organisierte und
betriebene Kettenkarussell.

„Ohne die vielen Vereine
und Gruppen wäre ein solches
Programm nicht durchführ-
bar“, betont Theo Homann von
der IG Werbung. So verschö-

nern Kinderchöre und Tanz-
gruppen die Nachmittage. Am
Samstag lädt die Stadt Dren-
steinfurt zum Kindertheater in
die Alte Post ein. Gegen Abend

wird die Rock‘n‘Roll-Christ-
mas-Show der „Rocketeers“
vor die Bühne locken.
Gesucht wird noch Unter-

stützung bei einem besonde-
ren Projekt: Gernemöchtendie
Organisatoren den Nikolaus
mit Advents- und Weihnachts-
liedern begrüßen. Wer Spaß
hat, bei einem „Rudelsingen“
andere durch Gesang zu be-
geistern, möge sich bei Theo
Homann, Tel. 0172/2747055,
melden. Unterstützung ist zu-
gesagt, es fehlen nur Personen,
die Lieder aussuchen und auf
der Bühne den „Ton angeben“.
An beiden Tagen haben na-

türlich auch die Geschäfte der
Innenstadt geöffnet.

Foto (A): Schneider
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Drei Tage
in Haltern
Neue Familienfreizeit

Drensteinfurt l „Uns fehlt
die Familienfreizeit“: So ist
Diakon Hans-Joachim Prasse
oft angesprochen worden,
nachdem das KAB-Angebot
eingestellt worden war. Nun
gibt es eine neue Idee. „Wir
wollen für einWochenendemit
Familien nach Haltern fahren.
Der Termin ist vom 29. April
bis 1. Mai. Zudem gibt es ein
zweites Wochenende nur für
Erwachsene. Dieser Termin ist
vom 18. bis 20. März.
Das Thema lautet: „Wenn je-

der an sich denkt, ist doch an
alle gedacht – oder?“.
Anmeldung bei Diakon Pras-

se, Mecklenburger Straße 4,
Tel. (02508) 1859, a.pras
se@online.de. Auskunft ertei-
len auch Beate Feldmann, Tel.
(02387) 1367, und Mechthild
Steinhoff, Tel. (02538) 649.
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Advent hält auch
in Ameke Einzug

Termine zum Grünholen und Kranzbinden
Ameke l Das Dorf soll auch
dieses Jahr wieder weihnacht-
lich geschmückt werden.
Deshalb findet am Samstag,

14. November, das traditionel-
le Grünholen statt. Abfahrt ins
Sauerland ist um 8 Uhr ab
Landhaus Thiemann. Wer mit-
fahren will, möge sich beim
Vorstand von Ameke Aktiv an-
melden. Wer eigenen Bedarf
an Adventsgrün hat, melde
sich bis zum 10. November bei
einem Vorstandsmitglied.
Am Donnerstag und Freitag,

19./20. November, ist jeweils
um 16 Uhr das Kranzbinden im
Landhaus Thiemann. Kränze

und Lichterketten werden am
Samstag, 21. November, ab 10
Uhr aufgehängt.
Der Ameker Advent beginnt

am Samstag, 28. November,
um 16 Uhr in der Georgs-Ka-
pelle mit adventlicher Musik
und einer besonderen Aktion
für die Kinder. Danach werden
der große Weihnachtsbaum
vor der Kapelle geschmückt
und die Weihnachtsbeleuch-
tung im Dorf eingeschaltet. Im
Innenhof des Landhauses Thie-
mann können die Besucher
den Abend bei Glühwein und
Kinderpunsch sowie sonstigen
Leckereien ausklingen lassen.

In bunte Farbenwar amDonnerstag das Natur­Kinder­Haus
in Drensteinfurt getaucht. Die Elterninitiative hatte ihr
Lichterfest veranstaltet, die Kinder präsentierten ihre liebe­
voll gestalteten Laternen. Musikalische Begleitung gab es
vondenBläsern derMusikschule Beckum. Bei der Rückkehr
vom Laternenumzug erstrahlte das gesamte Außengelän­
de in den buntesten Farben, bei Brezeln und Kakao genos­
sen alle die Atmosphäre am Lagerfeuer. Foto: pr

Ein buntes Lichtermeer

Der Herbst hatte Einzug ins Alte Pfarrhaus gehalten. Dort
fand der monatliche Caritas­Seniorentreff statt. Der neue
Pfarrer Jörg Schlummer stellte sich zu Beginn jedemAnwe­
sendempersönlich vor. Passend zur herbstlichen Tischdeko
wurde vom Team selbstgebackener Apfelweinkuchen ser­
viert. Anschließend fesselten Maria Weller und Maike Re­
her die Gäste mit Geschichten und Märchen. Foto: pr

Kuchen und Märchen

Drensteinfurt l Seine Ge-
neralversammlung hält der
Spielmannszug Grün-Weiß am
Freitag, 13. November, ab. Ne-
ben den Berichten undWahlen
werden auch die Termine 2016
besprochen. Alle aktiven Mit-
glieder sind um 19.30 Uhr ins
La Piccola eingeladen. Außer-
dem musizieren die Spielleute
beim Volkstrauertag am Sonn-
tag, 15. November. Treffen ist
um 9.45 Uhr in Uniform an der
Wagenfeld-Apotheke.

Termine der
Spielleute

Drensteinfurt l Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der
Kunst- und Kulturverein am
Sonntag, 15. November, um 18
Uhr ins Trauzimmer in der Al-
ten Post ein. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte sowie die
Planung der Aktivitäten 2016.
Auch die Weihnachtsaktion
wird ein Thema sein.

Treffen des
Kunstvereins

Drensteinfurt l Alle vier
Jahre finden in der Evangeli-
schen Kirche von Westfalen
turnusmäßig die Wahlen der
Presbyter statt, das nächste
Mal im Februar 2016. Das
Wahlvorschlagsverfahren dazu
beginnt mit einer Gemeinde-
versammlung, sie findet statt
am Sonntag, 15. November,
um12Uhr imAnschluss an den
Gottesdienst im Gemeinde-
haus in Drensteinfurt.

Neuwahlen
der Presbyter

Drensteinfurt l Die KFD St.
Regina teilt mit: Am Donners-
tag, 12. November, ab 15.30
Uhr ist die Abrechnung der
Kaffeekarten für denElisabeth-
kaffee im Alten Pfarrhaus.
www.kfd­drensteinfurt.de

KFD­Frauen
rechnen ab

Der Klar­Schiff­Tag fand am Wochenende in der Kita St. Georg in Ameke statt. Viele Eltern und Kinder beteiligten
sich an der Aktion, um die Spiellandschaft auf denWinter vorzubereiten und kleinere Reparaturarbeiten durchzufüh­
ren. Unterstützt wurden die fleißigen Helfer von einigen Bewohnern der benachbarten Asylbewerber­Unterkunft,
so dass die Aktion auch im Zeichen der Integration und des gemeinsamen Zusammenlebens stand. Foto: pr

FFlleeiißßiiggee HHeellffeerr aann ddeerr HHaarrkkee

„Schon Schnee von gestern“
Etat 2016 mit Minus von 2,8 Mio. Euro / Flüchtlingssituation wirkt sich aus

Drensteinfurt l Ein Fehl-
betrag von 2,8 Mio. Euro,
Kredite über 4,7 Mio. Euro:
Eine gestiegene Kreisumla-
ge, weniger Schlüsselzu-
weisungen sowie die
Flüchtlingssituation schla-
gen sich im Haushaltsent-
wurf für 2016 nieder.

Diesen hat Bürgermeister Cars-
ten Grawunder am Montag in
den Stadtrat eingebracht. Und
am Vormittag schon im Presse-

gespräch betont, dass man als
Kommune mittlerweile über-
fordert sei. „Die Zahlen vom
Morgen sind am Nachmittag
schon Schnee von gestern“, be-
zog er sich auf die vergangene
Woche. Da war der Stadt mit-
geteilt worden, es kämen 20
neue Flüchtlinge. Am Mittag
waren es 35, am Abend plötz-
lich 54 Personen. „Wenn das in
diesemTempoweitergeht, sind
bald alle Turnhallen belegt“,
malte das Stadtoberhaupt

schwarz. Deshalb habe er
einen „Brandbrief“ an NRW-
Ministerpräsidentin Kraft ge-
schrieben und auf mehr Pla-
nungssicherheit gedrungen.
Nicht nur personell (derzeit

gingen 80 Prozent der Arbeits-
zeit in der Verwaltung für die-
ses Thema drauf), auch finan-
ziell hat die Kommune mit „er-
heblichen Mehrbelastungen“
zu kämpfen. 1,5 Mio. Euro sol-
len 2016 in den Neu- und Um-
bau von Unterkünften fließen,

finanziert über zinslose Son-
derkredite des Landes mit 35
Prozent Tilgungsnachlass. An-
gedacht ist auch das Aufstellen
von Containern, möglicher-
weise hinter der Dreingau-Hal-
le. Und es sollen zusätzliche
Stellen im Bereich Sozialarbeit
geschaffen werden.

Steuern rauf

Insgesamt stehen im Etat für
2016 Aufwendungen von rund
27 Mio. Euro Erträge in Höhe
von rund 24 Mio. Euro gegen-
über. Die Lückewird durch den
Griff in die Ausgleichs- (die ist
dann aufgezehrt) sowie in die
Allgemeine Rücklage geschlos-
sen. „Nach aktueller Planung
können wir die Haushaltssi-
cherung noch bis 2019 vermei-
den“, so Grawunder. Doch da-
zu werden die Bürger ihren
Beitrag leisten müssen: So-
wohl die Grund- als auch die
Gewerbesteuer sollen „mo-
derat“ angehoben werden.
Im Januar steigt die Politik in

die Beratungen ein. l ne

Theo Scharbaum
wiedergewählt
Generalversammlung der Bürgerschützen

Drensteinfurt l Wieder-
wahl hieß es am Samstag auf
der Generalversammlung für
den Vorsitzenden der Bürger-
schützen, Theo Scharbaum.
In ihren Ämtern bestätigt

wurden auch der dritte Vorsit-
zende „Beo“ Wältermann, der
zweite Kassierer Uli Scholz,
Adjutant Reinhard Heinze,
Spieß Herbert Reher und Udo
Suntrop (ZBV). Neuer zweiter
Schriftführer ist Michael Ste-
phan. Ebenfalls neu gewählt
wurde mit Michael Simons ein
zweiter Kassenprüfer.
Mit Marc Drepper, Dietmar

Jeschke, Carsten Grawunder,
Marco Farwick, Ingo Feld-
mann, Frank Jedanowski, Oli-

ver Eickhoff, Steffen Pohlenz,
Withold Klimas und Rudolf
Spiekermann sen. wurden
zehn neue Bürgerschützen auf-
genommen, die aktuelle Mit-
gliederzahl beträgt 674.
In seinem Jahresbericht er-

innerte Scharbaum auch an
den umgekippten Maibaum.
Zum Glück gehe es dem Ver-
letzten wieder gut. Ob es im
kommenden Jahr einen Mai-
baum gebe, stehe nicht fest.
Für das bevorstehende Jubi-

läum haben sich Arbeitsgrup-
pen gebildet, die sich mit der
Planung befassen. Fest steht
bisher, dass das Vogelschießen
2018 erstmals am Freitag-
abend stattfindet. l mew

Kugeln rollen
ab 1. Januar

Kegelstadtmeisterschaft 2016 in Vorbereitung
Drensteinfurt l Zur Vorbe-
reitung der Kegelstadtmeister-
schaft 2016 konnte das Organi-
sationsteammit Beate Schlüter
und Christof Eckhoff am Sams-
tag Vertreter von elf Kegelclubs
im Gasthaus Rodeo begrüßen.
Galt es doch, zahlreiche Neue-
rungen zu beschließen und or-
ganisatorisch zu besprechen.
Zunächst wurde festgelegt,

dass die Kegelstadtmeister-
schaft 2016 an den folgenden
Terminen stattfinden wird:
Erster Start ist vom 1. Januar
bis zum 14. Februar, der zweite
Start vom 19. bis 21. Februar
und der dritte am 4./5. März.
Die Siegerehrung wird abge-
rundet mit einer Tombola, wie
bereits im vergangenen Jahr
erfolgreich praktiziert, am
Samstag, 5. März, in der Gast-

stätte Averdung erfolgen.
„Da sich bereits zwei neue

Clubs angemeldet haben, wird
es in 2016wieder eineWertung
bei den ‚Gemischten Clubs‘ ge-
ben“, heißt es in der Pressemit-
teilung. Insgesamt rechnet das
Orga-Team mit einer Beteili-
gung von rund 20 Kegelclubs.

Einzelpersonen

Als besondereNeuerung ver-
wies das Orga-Team zudem
noch auf die Teilnahmemög-
lichkeit für Einzelpersonen,
wofür ebenfalls bereits Anmel-
dungen vorliegen.
Weitere Kegelclubs oder Ein-

zelkegler können sich noch per
E-Mail an info@kegel-stadt
meisterschaft.de bis zum 15.
November anmelden.

Zur Sache
Rund 7,1 Mio. Euro will
die Stadt 2016 investie­
ren: unter anderem in die
Sanierung von zwei Brü­
cken (Grentruper Weg,
Rieth), in zwei Bürgerrad­
wege, ein neues Feuer­
wehrfahrzeug sowie Stra­
ßenausbauten. 1,2 Mio.
Euro sollen in den Kauf
neuer Gewerbegrundstü­
cke im Viehfeld fließen.
Für die Umsetzung des In­
tegrierten Handlungs­
konzepts werden Pla­
nungskosten eingestellt.

Kämmerer Ingo Herbst (l.) und Bürger-
meister Carsten Grawunder stellten
den Haushalt 2016 vor. Foto: Evering

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer

Schweinenackenbraten o. Nackenkoteletts
besonders saftig 1 kg 2,99
Frische Bratwurst o. Schweinemett
mehrmals täglich frisch hergestellt 1 kg 2,99
Frische zarte Schinkenschnitzel
sorgfältig zugeschnitten 1 kg 4,99
Dr. Oetker Pizza Ristorante
versch. Sorten,
265–410-g-Packung (1 kg = 4,59 – 8,00) 30% gespart 1,88
Granini Trinkgenuss
versch. Sorten, 1-l-Flasche 44% gespart 0,99
Red Bull Energy-Drink
4 x 250 ml Pack zzgl. Pfand statt 5,99 3,33
VVeellttiinnss
versch. Sorten
20 × 0,5 l/24 × 0,33 l, zzgl. Pfanddd (1 l = 1,10/1,39) 10,99
Coca-Cola, Fanta und wwweitere Sorten
Doppelkistenaktion
2 × 12 l, zzgl. Pfand (1 l = 0,67) 15,98

Diese Woche Schlachtfest – bevorraten Sie
sich zu besonders günstigen Preisen
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Hochamt mit Bischof Genn
Besonderes Wochenende für die Pfarrgemeinde St. Martinus und Ludgerus

Sendenhorst l Der Pfarr-
gemeinde St. Martinus
steht ein besonderes Wo-
chenende bevor. Am 14.
und 15. November jährt
sich das Fest der Kirchwei-
he zum 150. Mal.

DieGemeinde lädt amSamstag
unter dem Titel „Wenn Steine
erzählen könnten ...“ zu einer
Einstimmung auf das Fest-
hochamt am Sonntag ein. An
unterschiedliche Lebenssitua-
tionen von Menschen, die in
den 150 Jahren seit der Weihe
der Pfarrkirche dort gebetet
und ihren Glauben gefeiert ha-
ben, wird zwischen 15 und 18
Uhr in Gebetszeiten und Seg-
nungsfeiern erinnert.
Kerzen werden den Altar-

raum beim ökumenischen Tai-
zégebet um 19 Uhr erleuchten.
Ab 20 Uhr folgt dann eine Zeit,
in der die Monstranz auf dem
Altar steht, bevor sich von
20.30 bis 21 Uhr eine Zeit der
stillen Anbetung anschließt.
Die Kerzen werden auch

noch brennen, wenn die Ge-
meinde am Sonntag um11Uhr
das Festhochamt zum 150.

Kirchweihfest gemeinsam mit
Bischof Dr. Felix Genn feiert. Er
besucht die Pfarrgemeinde
zum ersten Mal. Der Gottes-
dienst wird musikalisch einge-
rahmt durch eine Gemein-
schaft der Kirchenchöre aus
Sendenhorst und Albersloh so-
wie der Gruppe „Saitenwind“.
Priester, die aus der Gemeinde
stammen oder hier tätig wa-
ren, sind als Konzelebranten
eingeladen. Vereine aus beiden
Ortsteilen nehmen mit ihren
Bannerabordnungen teil.
Nach der Messe findet in der

Aula der Realschule ein Nach-
mittag der Begegnung statt,
bei dem die Gläubigen auch
mit dem Bischof ins Gespräch
kommen können. Für einen
Mittagsimbiss ist gesorgt.

Ausstellung
Die Egli­Ausstellung „Von
Martin, Liudger und anderen
Vorbildern im Glauben“ ist
noch bis zum 13. November
täglich von 10 bis 18 Uhr
außerhalb der Gottesdienst­
zeiten geöffnet. Anmeldun­
gen von Gruppen sind in den
Pfarrbüros möglich.

Die Pfarrkirche St.
Martin Foto (A): wit

Nach einem Dreivierteljahr der Trauer um den im Februar ums Leben gekommenen Schauspieler William Ngala
kommt „Cactus Junges Theater“ nunnach Sendenhorst. ImMärz hatte dieAufführung von „Auf Todund Leben“ ausfal­
len müssen. Nun lädt die Hospizgruppe Sendenhorst am Mittwoch, 25. November, um 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
in die Realschule St. Martin ein. Ob unerwartet oder eigentlich absehbar: In der Regel ist man nicht auf die Realität
des Todes vorbereitet. Erst recht nicht, wennman in jungen Jahren das Leben noch vor sich hat. Mittels des Mediums
Theater soll an eine angstfreie Auseinandersetzung mit dem Thema „Tod“ herangeführt werden. Gespielt wird ein
Theaterstück für Jugendliche und Erwachsene. Dank der großzügigen Übernahme der Gage durch die Firma Veka
ist der Eintritt frei. Spenden für die Hospizbewegung sind jedoch willkommen. Foto: Ralf Emmerich

„„AAuuff TToodd uunndd LLeebbeenn““

Sendenhorst l Der Senio-
renbeirat lädt erneut Singles
und Paare zum geselligen Tan-
zen 50 plus ein – und zwar am
Sonntag, 15. November. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Hotel
Zurmühlen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Für das
Kaffeetrinken fallen Kosten
von 4,50 Euro an.

Tanzen bei
Zurmühlen

Albersloh l Das Martinsfest
startet am Freitag, 13. Novem-
ber, um 18 Uhr auf dem Schul-
hof. Sobald St. Martin auf sei-
nem Pferd eingetroffen ist, ma-
chen sich die Laternenträger
und ihre Begleiter auf denWeg
zur Wiemhove. Dort findet das
beliebte Martinsspiel statt. Da-
nach gibt es heiße oder kalte
Getränke und eine leckere Bre-
zel. Der Heimatverein Albers-
loh freut sich auf zahlreiche
Teilnehmer. l gez

St. Martin
hoch zu Ross

Albersloh l Im Frühjahr ste-
hen die Erneuerung der
Schmutz- und Regenwasserka-
näle sowie der Ausbau des
Friedhofsweges vom Kirch-
platz bis zur Friedhofshalle an.
Dazu gibt es am Mittwoch, 25.
November, um 18 Uhr im Kom-
munalforum in Sendenhorst
eine Info-Veranstaltung. Dort
wird das IngenieurbüroGnegel
die Ausbauplanung vorstellen
und die zeitliche Abwicklung
bekannt geben.

Infos zum
Friedhofsweg

Im Notfall in
die Wersehalle
Bürgerinformation zur Flüchtlingssituation

Sendenhorst l Zu einer
Info-Veranstaltung zur aktuel-
len Flüchtlingssituation in der
Stadt Sendenhorst lädt die Ver-
waltung am Dienstag, 17. No-
vember, um 18 Uhr in die Wer-
sehalle in Albersloh ein.
Der Zustrom nach Deutsch-

land ist ungebrochen. So wur-
den der Stadt Sendenhorst in
diesem Jahr bereits 211 Flücht-
linge zugewiesen (Stand: 6.
November). „Wie diese Ent-
wicklung weitergeht, ist der-
zeit nicht absehbar“, heißt es in
der Pressemitteilung. Die Ver-
waltung lädt daher alle Bürger
zu dieser Veranstaltung ein,
um über die aktuellen Zuwei-
sungszahlen, die Unterbrin-
gung und die Betreuung der
Flüchtlinge zu berichten und
Fragen zu beantworten.
Die Verwaltung geht davon

aus, dass die bisher ergriffenen
Maßnahmen nicht mehr genü-
gen, die zu erwartenden
Flüchtlinge mit Wohnraum zu
versorgen. „Es ist daher von
großer Wichtigkeit, zusätzli-
che Kapazitäten zu schaffen.“
Dabei gibt es kurz- bis langfris-

tige Lösungswege.
Für den Fall, dass kurzfristig

Flüchtlinge in größerer Zahl
zugewiesen werden, müsse
eine Sammelunterkunft zur
Verfügung gestellt werden
können. Im Notfall könnte
kurzfristig die Wersehalle in
Albersloh gesperrt werden.
Derzeit sei es nicht möglich,

in konventioneller Bauweise
zeitgerecht Lösungen zu schaf-
fen. Hier sieht die Verwaltung
die Einrichtung weiterer
Unterkünfte in Form von Mo-
bilheimen oder in Hohlrah-
menbauweise vor. Mittel- bis
langfristig sollen Einrichtun-
gen in massiver Bauweise er-
stellt werden. Diese sollten in
Form von Mehrfamilienhäu-
sern (max. sechs Wohneinhei-
ten) errichtet werden.

l Bürgermeister Berthold

Streffing appelliert erneut

an alle Bürger, Wohnraum

für die dezentrale Unterbrin­

gung von Flüchtlingen zur

Verfügung zu stellen. Aus­

kunft erteilt Sabrina Elk­

mann, Tel. (02526) 303134.

Sendenhorst l „Die Versor-
gung von Schwerkranken und
Sterbenden“ lautet das Thema
des nächsten Vortrags für pfle-
gende Angehörige und Interes-
sierte. Das Seniorenbüro Sen-
denhorst lädt hierzu am Diens-
tag, 17. November, um 17 Uhr
ins St. Elisabeth-Stift ein. Mar-
tina Menzel, stellvertretende
Leiterin der Caritas-Sozialsta-
tion St. Elisabeth, und Elisa-
beth Uhländer-Masiak, Haus-
leitung St. Elisabeth-Stift, in-
formieren über die ganze
Bandbreite des Themas. An-
meldung im St. Josef-Stift, Tel.
(02526) 3001152, oder im Se-
niorenbüro, Tel. 3003131.

Versorgung
Schwerkranker

Sendenhorst l Das Presby-
terium der Evangelischen Kir-
chengemeinde lädt zur Ge-
meindeversammlung am heu-
tigen Mittwoch um 19 Uhr in
das Gemeindehaus an der Frie-
denskirche ein. Die Gemeinde-
versammlung ist der Beginn
des Wahlverfahrens für das
neuePresbyterium, das imFeb-
ruar 2016 für vier Jahre ge-
wählt wird. Pfarrer Manfred
Böning stellt die Aufgaben des
Presbyteriums vor.

Wahlen zum
Presbyterium

Sendenhorst l Am 1. No-
vember jährte sich zum20.Mal
der Tag der Bischofsweihe von
Martin Happe. Seinen 70. Ge-
burtstag begeht der Senden-
horster am 15. November.
Und: Sein Bistum in Maureta-
nien besteht seit 50 Jahren.
Pax Christi gratuliert dazu

mit einer kleinen Ausstellung.
Unterstützt wird diese von der
Realschule St. Martin, die seit
Jahren Entwicklungsprojekte
in Afrika fördert. Die Ausstel-
lung ist am Sonntag, 15. No-
vember, anlässlich des Kirch-
weih-Jubiläums in der Real-
schule zu sehen.

Christen in Mauretanien
Sendenhorst l Zum nächs-
ten Kinderkino-Termin lädt die
Musik- und Kulturschule Sen-
denhorst (Muko) am Sonntag,
15. November, ein. Um 15 Uhr
wird im Haus Siekmann der
Film „Neues von Pettersson
und Findus“ (empfohlen ab
fünf Jahren) gezeigt.

Zum Inhalt: Der alte Petters-
son findet, Findus soll endlich
ordentlicher werden. Der
meint jedoch, dass kleine Kater
nicht aufräumen müssen. Kur-
zerhand schreibt Findus einen
Brief an den König. Der soll
entscheiden, wer Recht hat.
Der Eintritt kostet 4,50 Euro.

Pettersson und Findus

DerVorstanddesVereinsBürgerradwegAhrenhorst hat sichamWochenendegemeinsam
auf den Weg gemacht, um ein erstes Mal die neue Asphaltdecke zu begehen. Mit Kind,
Kegel und einer gehörigen Portion Zufriedenheit starteten die Radwegebauer an der
Mühle Bröckelmann Richtung Drensteinfurt. Vorsitzender Helmut Hackenesch blickt mit
seinen Mitstreitern auf 15 Monate Bauzeit zurück. „Wir sind nach wie vor auf Spenden
aus der Bevölkerung angewiesen“, erklärte Hackenesch, der darauf hofft, dass der Rad­
weg Anfang 2016 eingeweiht werden kann. Informationen zum Bauverlauf und zu Spen­
denmöglichkeiten gibt‘s auf www.radweg­ahrenhorst.de. Foto: Husmann

Erster Gang auf neuem Asphalt

Geschnatter
blieb aus

Gänsemarkt dieses Mal ohne Federvieh
Sendenhorst l Das große
Schnattern auf dem Martini-
Gänsemarkt ist am Wochenen-
de ausgeblieben: Das liebe Fe-
dervieh ließ sich nicht in die
Stadt treiben. Stattdessen be-
schäftigte sich Gänseliesel Kim
Keppler dann mit dem Vertei-
len von Gänseplätzchen.
Pünktlich um 13 Uhr eröff-

neten Bürgermeister Berthold
Streffing und Hermann Stadt-
mann vom Gewerbeverein den
Gänsemarkt. Und Petrus öffne-
te kurzfristig die Schleusen. So
lief die Veranstaltung am
Samstag auch schleppend an,
um sich am Sonntag schließ-
lich zum Publikumsmagneten
zu entwickeln. Nur die Gänse,
die blieben eben fort.
Zahlreiche Verkaufsstände,

Vereinspräsentationen und ge-
öffnete Geschäfte auch am
Sonntag lockten die Besucher
an. Das Angebot war für alle
groß und ausgewogen. Unge-
wöhnlich hingegen das Gänse-

markt-Wetter, dennbei Tempe-
raturen umdie 18Gradmochte
so mancher Gast lieber keinen
Glühwein trinken.
Wer mit offenen Augen über

den Gänsemarkt schlenderte
und auch einen Abstecher zum
Haus Siekmann machte, der
konnte zudem fleißige Hand-
werker sehen,wie zumBeispiel
den Kettensägenkünstler Hol-
ger Döpke, der vor staunenden
Publikum aus einem Baum den
Bären „Balou“ schnitt.
Zu den Höhepunkten am

Samstag gehörte sicher der La-
ternenumzug mit Gänseliesel
Kim Keppler an der Spitze so-
wie die abendliche Feuershow
von Anna Oestreich. Über-
haupt wurde wieder vieles für
die Kinder angeboten: vom Ka-
russell über Clownerien bis
zum Klassiker, dem Gesichter-
schminken. Wer wollte, durfte
im Haus Siekmann auch unter
fachmännischer Anleitung sei-
ne eigene Kerze ziehen. l jo

Rehbaum
hält Rede
Am Volkstrauertag

Albersloh l Die Kranznie-
derlegung am Volkstrauertag
findet amSonntag, 15. Novem-
ber, statt. Die gesamteBevölke-
rung ist eingeladen. Da das
Hochamt in St. Ludgerus an
diesem Tag entfällt, erfolgt der
Abmarsch um 9.30 Uhr am
Kirchplatz. Die musikalische
Gestaltung übernehmen der
Spielmannszug und das Kol-
ping-Blasorchester. Die Ge-
samtleitung hat Theo Hoen-
horst, Oberst der Bürgerschüt-
zen. Die Ansprache am Ehren-
mal hält Henning Rehbaum.
Im Anschluss können alle noch
die Kirchweihmesse mit Bi-
schof Genn in Sendenhorst be-
suchen.Um10.15Uhr steht da-
für ein Bus an der Haltestelle
Teckelschlaut bereit.

Für die kleinen Besucher wur-
de einiges geboten. Foto: Otto

Sendenhorst l EinTeil des Kirchenvorstandeswurde amWo-
chenende in der Pfarrgemeinde St. Martinus und Ludgerus neu
gewählt. In diesem Gremium sitzen werden: Silke Abke, Karl-
Bernd Holtmann, Theo Homann, Ute Rehbaum und Andreas
Wößmann. Zu Ersatzmitgliedern wurden gewählt: Heinrich
Kuhrmann und Norbert Wessel.

Kirchenvorstand gewählt



Tag des Gedenkens
und der Mahnung

Volkstrauertag in allen Ortsteilen von Ascheberg
Ascheberg l Die Bürger der
Gemeinde Ascheberg begehen
am kommenden Sonntag, 15.
November, den Volkstrauertag
als einen Tag des Gedenkens
der Leiden und der Opfer von
Krieg und Gewalt sowie als
Mahnung zu Frieden und Ver-
ständigung. Es gibt Veranstal-
tungen in allen Ortsteilen.

l Ascheberg: Die Mitglie-
der der Vereine und Verbände
sammeln sich um 11.30 Uhr
auf dem Lambertus-Kirchplatz
und ziehen gemeinsam unter
Leitung der Feuerwehr zum
Ehrenmal auf den Friedhof.

l Herbern: Der Volks-

trauertag in Herbern wird in
diesem Jahr von der Gemeinde
Ascheberg vorbereitet. Das
Programm sieht vor, dass sich
die Teilnehmer gegen 11.45
Uhr auf demBenediktus-Kirch-
platz treffen, um anschließend
zum Ehrenmal zu ziehen.

l Davensberg: Der Volks-
trauertag in Davensberg wird
vom Heimatverein vorbereitet.
Der Gottesdienst beginnt um
9.30 Uhr. Gegen 10 Uhr be-
ginnt die Aufstellung des Zugs
auf demRömerweg, der sich in
Richtung Friedhof bewegt. Bei
schlechtem Wetter findet die
Feier in der Kirche statt.
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Ascheberg l Die Nikolaus-
feier der Kolpingsfamilie findet
am Sonntag, 6. Dezember, um
15 Uhr im Pfarrheim Asche-
berg statt. Bei Kaffee, Saft und
Waffeln werden Adventslieder
gesungen, die Theatergruppe
der Kolping-Kids hat ein Weih-
nachtsstück eingeübt und
bringt „Als der Weihnachts-
mann sein Gedächtnis verlor“
zur Aufführung. Der Nikolaus
kommt selbstverständlich auch
zu Besuch und bringt für die
Kinder eine gefüllte Tüte (3,50
Euro) mit. Anmeldung bis zum
30. November bei Familie
Weiß, Tel. (02593) 98853,
Mail: anke@kf-ascheberg.de.

Lieder und
Theaterstück

Bollerwagen, Handkarren, Autos – am Samstag kamen alle
fahrbaren Untersätze zum Einsatz. Schließlich mussten die
prall gefüllten Altkleidersäcke irgendwie zum Raiffeisen­
markt Ascheberg kommen. „Altkleider gegen Kartoffeln“
hieß das Motto von Kolpingsfamilie und Raiffeisen. Und
längst nicht jeder nahm seine „Währung“ mit nach Hause.
Vielmehrwurde kräftig gespendet – andieAscheberger Ta­
fel. AmEnde lagertenhier 200KiloKartoffeln. Foto:Nitsche

Kräftig gespendet

Neues Fahrzeug
für den Löschzug

38 Jahre alter Schlauchwagen wird ersetzt
Ascheberg l Seinen neuen
Gerätewagen Logistik (GW-
L1) konnte der Löschzug
Ascheberg nun bei der Firma
Meyer in Rehden abholen.
Das neue Fahrzeug ersetzt

einen inzwischen fast 38 Jahre
alten Schlauchwagen und ist
der nächste Schritt in der Um-
setzung des 2012 verabschie-
deten Fahrzeugkonzeptes für
die Gemeinde Ascheberg.
Der neue Wagen übernimmt

jedoch nicht nur die 1000 Me-
ter B-Leitung des alten
Schlauchwagens, sondern ist
auchmit Rollwagen, auf denen
verschiedene Gerätschaften
gelagert sind, bestückt. Des
weiteren können auf dem neu-
en Fahrzeug bis zu sechs Ein-
satzkräfte mitfahren.
„Insgesamt ist das neueFahr-

zeug deutlich vielseitiger als
der alte Schlauchwagen“,
heißt es in der Pressemittei-
lung der Gemeinde.
Kameraden des Löschzugs

Ascheberg machten sich unter
der Leitung von Wehrführer
Rainer Koch und Löschzugfüh-
rer Reinhard Poppe amvergan-
genen Samstag auf den Weg
nachNiedersachsen,wo sie das

neue Fahrzeug abnahmen und
in die neue Technik eingewie-
sen wurden. Koch und Poppe
zeigten sich zufrieden mit der
Qualität der Fertigung.

Sichere Technik

„Wir sind froh, nun veraltete
und kaum mehr einsatzbereite
Technik durch zeitgemäße, an
die aktuellen Anforderungen
angepasste und vor allem
durch sicherere Technik zu er-
setzen. Das neue Fahrzeug
stärkt die Einsatzfähigkeit der
gesamten Wehr und ist der
nächste Schritt zur Moderni-
sierung der Feuerwehr Asche-
berg“, so der stellvertretende
Leiter Daniel Heitbaum.
Das neue Fahrzeug wurde

beim Eintreffen in Ascheberg
natürlich von zahlreichen Ka-
meraden des Löschzugs in
Augenschein genommen. Auch
Bürgermeister Dr. Bert Rist-
haus erkundigte sich bei Ein-
treffen des neuen Fahrzeugs
vor Ort und dankte den Kame-
raden für ihr Engagement bei
der Beschaffung. Eine offizielle
Einweihung ist für das Früh-
jahr 2016 geplant.

Der Löschzug hat einen
neuen Gerätewagen
bekommen. Foto: pr

Ascheberg l Dr. Kai Haber-
saat ist kürzlich gestorben.
Sein Tod hat einen Personal-
wechsel innerhalb der UWG-
Fraktion zur Folge. Dr. Chris-
toph Koch, Vorsitzender der
UWG, werde den Platz von Dr.
Kai Habersaat im Gemeinderat
einnehmen, teilt die UWG mit.
Koch kommt aus Herbern und
verdient seine Brötchen als
Arzt für Kinderheilkunde und
Jugendmedizin. Bei der UWG
ist er schon seit vielen Jahren
aktiv: als Sachkundiger Bürger
im Wirtschaftsförderungs- so-
wie im Wahlprüfungsaus-
schuss. l ben

Koch folgt
Habersaat

Ascheberg l Bei der Kir-
chenvorstandswahl am Wo-
chenende wurden insgesamt
965 Stimmzettel abgegeben.
Damit lag die Wahlbeteiligung
bei 12 Prozent. Folgende Per-
sonen wurden in den Vorstand
der Pfarrgemeinde St. Lamber-
tus gewählt: Dr. Hubertus Erf-
mann, Norbert Kühnhenrich,
Heinrich Lohmann, Brigitta
Weckendorf, Elke Eckmann,
Berthold Beckendorf, Mecht-
hild Mehring, Bernd Streyl,
Andreas Teigel, Dirk Altenhö-
vel, Christian Greve, Simone
Greive, Hildegard Kuhlmann,
Bruno Cramer, Mechthild Na-
ber und Rosemarie Godek. Er-
satzmitglieder sind Stephanie
Beckers und Guido Friese.

965 Stimmen
abgegeben

Ascheberg l Ein weiteres
Konzert veranstaltet die Mu-
sikschule am Sonntag, 15. No-
vember, um 17 Uhr im Bürger-
forum. Diesmal sind die Schü-
ler an der Reihe, ihreMusikstü-
cke bei einem Konzert zu prä-
sentieren. Am stärksten vertre-
ten sind die Klavierspieler, wei-
tere Programmpunkte sind
Stücke für Querflöten, Posau-
ne und Akkordeon. Mitwirken-
de sind fortgeschritteneMusik-
schüler, Jugendliche und auch
Erwachsene. Zu dem Konzert
sind alleMusikliebhaber einge-
laden, der Eintritt ist frei.

Konzert der
Musikschule

Charlotte, Laura und Johann (v.l.) machten sich sofort ans Werk, kaum das Barbara Vollmer die Malvorlagen in der
Kita St. Katharina verteilt hatte. Der „Zauberhafte Advent“ lässt grüßen, und mit ihm sind die Kinder wieder zum
MalwettbewerbvonProAschebergaufgerufen.War esbis zumvergangenen Jahrmit demKirchturmeineinheitliches
Motiv, setzt die Kaufmannschaft nun auf Vielfalt. Tannenbaum, Rentier, Nikolaus oder Krippe: Die Auswahl ist groß.
Doch zum weihnachtlichen Wettbewerb sind nicht nur die Kita­Kids aufgerufen. „In die Grundschulen bringen wir
auch noch Vorlagen“, erklärte Vollmer. Wer sein Werk fertig hat, der wird gebeten, dieses bis zum 21. November zu
Bücher Schwalbe zu bringen. Hier werden die Bilder gesammelt und schmücken dann beim „Zauberhaften Advent“
am Sonntag, 29. November, viele Schaufenster im Ascheberger Ortskern. Und wer beim weihnachtlichen Bummel
sein Bild entdeckt, der darf sich über eine kleine Überraschung freuen. Foto: Nitsche

RReennttiieerr,, KKrriippppee uunndd CCoo..

Kissen duften köstlich
Beim 29. Künstler­ und Hobbymarkt gibt es am Wochenende Schönes zu entdecken

Davensberg l Ein Hauch
von Erde und Eukalyptus
verbreitet im Raum eine na-
türliche Note. „Es riecht
nach Wald“, sagt Andrea
Schubert und verpackt den
Duft kurzerhand in eine
bunte Stoffhülle. Denn er
rührt von lauter beige-gol-
denen Flöckchen her.

„Zirbenflocken“, erläutert sie
und fügt hinzu: „Die bilden die
Füllung der Kissen.“ Dann
kommenNadel und Faden zum
Einsatz – und fertig ist das Zir-
benkissen. Hierzulande ist es
kaum bekannt, aber das soll
sich nun ändern.
Aufgrund seines natürlichen

Inhalts vereint es viele positive
Eigenschaften. Der angeneh-
me Duft ist nur eine davon.
„Die Zirbenflockenwerden von

der Zirbelkiefer gewonnen.“
Eine Pflanzenart, die in Öster-
reich beheimatet ist. Ein
Urlaub hat Schubert zu ihrem
neuen Hobby gebracht.
Seitdem rattert die Nähma-

schine. Und die Kissen sind
nicht bloß dekorativ. „Zirben-
holz beugt Wetterfühligkeit
vor, verbessert den Schlaf und
wirkt beruhigend auf den Or-
ganismus. Es bekämpft Motten
und verhindert die Bildung von
Schimmelpilzen“, zählt die
Hobbykünstlerin auf.
Erstmals geht Schubert nun

unter die Aussteller und bringt
am Samstag und Sonntag,
14./15. November, jeweils von
13 bis 18 Uhr beim 29. Künst-
ler- und Hobbymarkt den Duft
des Waldes mit in die Pausen-
halle der Davensberger Grund-
schule. l ben

Andrea Schubert stellt auf
dem Künstler- und Hobby-
markt aus. Foto: Nitsche

Ascheberg l Ein unbekann-
ter Autofahrer hat am Montag
zwischen 2 und 12 Uhr einen
geparkten schwarzenBMWauf
der Bultenstraße beschädigt.
Anschließend flüchtete er von
der Unfallstelle. Der Sachscha-
den beträgt 1000 Euro.

l Hinweise: Tel. (02591)7930.

Wagen
beschädigt

Herbern l Unbekannte Tä-
ter haben amWochenende ver-
geblich versucht, über das
Dach in einen Lebensmittel-
markt an der Südstraße einzu-
brechen. Entwendet wurde
nichts. Der Sachschaden be-
läuft sich auf 500 Euro.

l Hinweise: Tel. (02591)7930.

Einbruch
misslungen

Ascheberg l Auch in diesem
Jahr können die Ascheberger
wieder ihre Nikolaus-Grüße
von den Messdienerleitern
überbringen lassen.
Von Samstag, 14. November,

bis Donnerstag, 3. Dezember,
können selbst gebastelte Gruß-
karten für 3 Euro erworben
werden: nach denWochenend-
gottesdiensten, auf dem Ad-
ventsbummel am 29. Novem-

ber und beim lebendigen Ad-
ventskalender der Messdiener
am 2. Dezember bei Familie
Wenz (Schlingermanns Hof 7).
Die Rückgabe der ausgefüll-

ten Grußkarten möge bis zum
4. Dezember über den Brief-
kasten am Pfarrbüro erfolgen.
In einer „Nacht- und Nebel-

Aktion“ vor Nikolaus werden
die Grüße und ein Schoko-Ni-
kolaus übermittelt.

Grüße vom Nikolaus

Nach dem Erfolg ihrer ersten Zusammenarbeit „Klangbil­
der 1“ gehen der Pianist Harald Sumik und der Maler Cars­
ten Spiegelberg aus Drensteinfurt ein weiteres Stück ihres
künstlerischen Weges gemeinsam. Am Mittwoch, 18. No­
vember, um 19.30 Uhr gibt es auf Schloss Heessen in Hamm
„Klangbilder 2“. Der Eintritt von 10 Euro (ermäßigt 5 Euro)
wird gespendet. Kartenreservierung unter Tel. (02381)
3715940, oder E­Mail: haraldsumik@web.de. Foto: pr

Malerei und Musik

Ascheberg l Der erste Spa-
tenstich für den Ausbau des
Glasfasernetzes in Ascheberg
verzögert sich. Von der BBV
Münsterland wurde er vom 18.
November auf den 8. Dezem-
ber verschoben.
„Die Verschiebung wurde

notwendig durch eine bevor-
stehende Änderung in der stra-

tegischen Ausrichtung, die es
dem Unternehmen aus rechtli-
chen Gründen momentan
nicht erlaubt, Verträge für grö-
ßere Investitionen zu schlie-
ßen“, heißt es. Hiervon sei
auch das bereits vorbereitete
Abkommen mit dem General-
unternehmer für den Ausbau
in Ascheberg betroffen.

Spatenstich verschoben
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Bezirksliga 7
1 SpVg Beckum 12 49:13 32
2 SV Westfalia Soest 12 26:18 22
3 Germ. Lohauserholz 12 24:9 21
4 SG Bockum­Hövel 12 25:15 21
5 Westfalia Rhynern II 12 25:18 21
6 TuS Wiescherhöfen 12 21:19 19
7 TuS Freckenhorst 12 26:16 17
8 Türkischer SC Hamm 12 23:19 17
9 Warendorfer SU 12 16:18 16

10 RW Westönnen 12 18:21 16
11 SV Drensteinfurt 12 14:21 16
12 VfL Hörste­Garfeln 12 23:30 14
13 VfL Sassenberg 12 14:18 12
14 Westfalen Liesborn 12 20:25 11
15 SVE Heessen 12 15:38 7
16 SV Lippstadt II 12 10:51 6
13. Spieltag (Sonntag, 15. November):
SV Drensteinfurt – SVE Heessen, 14.30 Uhr

Bezirksliga 8
1 VfL Senden 12 33:6 31
2 FC Overberge 11 32:17 23
3 Westfalia Wethmar 12 34:20 19
4 FC Nordkirchen 11 20:19 19
5 Werner SC 11 26:13 18
6 SC Husen Kurl 11 28:25 17
7 TuS Ascheberg 11 19:19 16
8 TuS Hannibal 11 17:21 16
9 Eintracht Dortmund 11 16:16 14

10 VfL Kamen 11 20:17 13
11 SC Dorstfeld 11 20:21 13
12 SuS Kaiserau 12 15:19 13
13 BV Brambauer­Lünen 11 16:22 11
14 VfB Lünen 11 18:38 8
15 FC TuRa Bergkamen 11 8:49 0
13. Spieltag (Sonntag, 15. November):
FC Overberge – TuS Ascheberg, 14.30 Uhr

Kreisliga A1 Münster
1 SG Telgte 12 42:19 28
2 SG Sendenhorst 12 30:9 28
3 VfL Wolbeck 12 25:17 26
4 Borussia Münster 12 28:17 20
5 BSV Ostbevern 13 21:25 19
6 Grün­Weiß Gelmer 12 21:16 18
7 Eintracht Münster 13 25:33 18
8 SV GW Westkirchen 12 20:24 15
9 Westf. Kinderhaus II 12 25:29 14

10 FC Münster 12 23:25 13
11 SC Reckenfeld 12 20:26 13
12 DJK GW Albersloh 12 18:22 12
13 TSV Handorf 12 16:25 12
14 SC Hoetmar 12 13:20 11
15 SC Füchtorf 12 11:20 10
16 SV BW Beelen 12 11:22 10
13. Spieltag (Sonntag, 15. November):
GW Albersloh – SG Sendenhorst, 14.30 Uhr

Kreisliga A2 Münster
1 SV BW Aasee 12 27:9 28
2 SC Nienberge 12 35:15 27
3 SV Conc. Albachten 12 29:15 26
4 SV GS Hohenholte 12 36:18 23
5 SG Selm 12 31:16 22
6 TuS Hiltrup II 12 31:22 19
7 Werner SC II 12 19:20 19
8 SV Rinkerode 12 23:24 17
9 BSV Roxel II 12 14:15 17

10 BW Ottmarsbocholt 12 30:29 16
11 SV Bösensell 12 30:20 14
12 SC Capelle 12 20:20 14
13 SV Herbern II 12 17:22 13
14 SW Havixbeck 12 13:34 7
15 Davaria Davensberg 12 11:41 3
16 SV Südkirchen 12 7:43 2
13. Spieltag (Sonntag, 15. November):
Dav. Davensberg – BW Aasee, 14.30 Uhr
GS Hohenholte – SV Rinkerode, 14.30 Uhr

Kreisliga A Beckum
1 Ahlener SG 12 34:19 28
2 SpVg Oelde 12 42:15 27
3 SC Roland Beckum II 12 38:25 22
4 Rot Weiss Ahlen II 12 40:22 21
5 Westfalia Vorhelm 12 23:34 21
6 SuS Ennigerloh 12 33:24 20
7 Fortuna Walstedde 12 31:29 19
8 SV Neubeckum 12 27:23 17
9 DJK Vorwärts Ahlen 12 25:23 16

10 VfJ Lippborg 12 27:30 15
11 BW Sünninghausen 12 22:32 15
12 SuS Enniger 12 21:23 14
13 Aramäer Ahlen 12 25:30 14
14 SpVg Beckum II 12 24:41 11
15 TuS Wadersloh 12 28:38 8
16 FSG Ahlen 12 23:55 6
13. Spieltag (Sonntag, 15. November):
F. Walstedde – Aramäer Ahlen, 14.30 Uhr

Frauen, Bezirksliga 7
1 SV Herbern 10 24:5 28
2 DJK GW Amelsbüren 10 34:10 22
3 VfL Wolbeck 10 32:8 22
4 DJK RW Alverskirchen 10 28:16 17
5 SG Telgte 10 21:10 17
6 Fortuna Walstedde 10 23:16 17
7 TuS Saxonia Münster 10 25:20 16
8 Hammer SpVg 10 17:11 13
9 SC Peckeloh 10 20:30 11

10 BSV Heeren II 10 12:32 11
11 Warendorfer SU II 10 25:28 10
12 BV Bad Sassendorf 10 22:35 9
13 SpVg Oelde 10 17:35 9
14 Rot Weiss Ahlen 10 7:51 0
11. Spieltag (Sonntag, 15. November):
Sax. Münster – Fort. Walstedde, 12.30 Uhr
SV Herbern – SpVg Oelde, 15 Uhr

Landesliga 4
1 BSV Roxel 11 29:9 26
2 SC Preußen Lengerich 12 28:13 25
3 TuS Haltern 11 19:6 23
4 SpVg Emsdetten 11 27:13 18
5 SV Eintracht Ahaus 11 22:23 18
6 SV Burgsteinfurt 11 14:13 16
7 SV Mesum 11 16:22 16
8 Westfalia Gemen 12 20:23 13
9 DJK Eintr. Coesfeld 11 17:21 13

10 SC Münster 08 11 11:16 13
11 Viktoria Resse 11 15:22 13
12 SV Herbern 11 18:23 12
13 SF Stuckenbusch 11 15:30 11
14 Hammer SpVg II 11 12:21 10
15 SV Dorsten­Hardt 10 11:19 8
16 TuS Dornberg zurückgezogen
13. Spieltag (Sonntag, 15. November):
SV Dorsten­Hardt – SV Herbern, 14.30 Uhr

habe „zu behäbig“ agiert und
ein „schlechtes Zweikampfver-
halten“ an den Tag gelegt.
Die Walstedder verpennten

die erste Halbzeit – „aber so
was von“, ärgerte sich Chart.
Nach einer „sehr verhaltenen“
Anfangsphase kassierten die
Gäste in kurzer Zeit drei Tore
(23., 26., 33.). Beim 4:0 halfen
die Fortunen tatkräftig mit
(44.). Zumindest betrieben Ke-
vin Wender per Freistoß (67.)
und Joel Lange (76.) mit ihren
Toren Ergebniskosmetik.
„Mehrwäre auchnicht verdient
gewesen. Wir haben zu wenig
investiert“, gab sich Chart als
fairer Verlierer. l mak
Fortuna: Janssen, J. Lange, Ophaus,
Wender, Rosendahl, Ke. Northoff, Ka.
Northoff, Gouw, Vinnenberg, Post,
Ernst (eingewechselt: Averhage, Bud­
de, Simon)

Frauen, Bezirksliga 7: Fortu-
na Walstedde – Hammer
SpVg: 1:0. Volker Rüsing war
ehrlich. „Es war kein schönes
Spiel und hatte mehr mit
einem Flipperspiel als mit Fuß-
ball zu tun. Der Aschenplatz tat
sein Übriges dazu“, sagte der
Trainer von Fortunas Fußballe-
rinnen. „Aber das Ergebnis
stimmt.“ Und der Sieg sei „auf
jeden Fall verdient“ gewesen.
Das entscheidende Tor erzielte
Amanda Kock, sie war vom Elf-
meterpunkt erfolgreich (23.) –
ihr vierter Saisontreffer. Was
Rüsing besonders freute: Die
Walstedderinnen spielten zum
zweitenMal in dieser Saison zu
null. Auch sonst läuft es beim
Aufsteiger. Die Fortuna hat nur
eins der vergangenen sieben
Spiele verloren, in dieser Zeit
fünf Siege gefeiert und ist als
Tabellensechster punktgleich
mit dem Vierten. l mak
Fortuna: Söhnholz, Funke, Weile, Et­
zel, Blume, Przystuppa, Kock, Jürling,
Post, Strate, Rachuba (eingewechselt:
Brandt, Zirkel, Homann)

Frauen, Kreisliga A2 Müns-
ter: TuS Hiltrup – TuS Asche-
berg: 5:0.Es bleibt dabei: Tref-
fen die Fußballerinnen des TuS
in einem Spiel, gewinnen sie,
schießen sie kein Tor, verlieren
sie. Beim Tabellennachbarn
und Titelkandidaten, der vor
der Partie punktgleich war,
war die Mannschaft von Trai-
ner Manfred Trahe letztlich
chancenlos und kassierte die
höchste Niederlage der Saison.
In der ersten Halbzeit hatte
Hiltrup zwei (10., 25.), nach
der Pause drei Mal (50., 60.,
78.) getroffen. In der Tabelle
stehen die Aschebergerinnen
weiter auf Platz vier. l mak
TuS: Eickholt, K. Vorlop, Vorrink, Jo.
Grube, Egbers, J. Vorlop, I. Olbrich,
Hömann, J. Rummler, Blesenkemper,
S. Rummler (eingewechselt: Krieger,
van Roje, M. Grube)

hatte nicht das Gefühl, dass
Werne ein Tor schießen könn-
te“, so Löcke. l mak
SVR: Lüke, Richter, Walbaum, Beste,
Grünhagel, Dogan, Groß, Hoenhorst,
Nollmann, Meyer, Wiewer (einge­
wechselt: Doan, Jakab)

Kreisliga A2 Münster: SG
Selm – SV Davaria Davens-
berg: 3:0. Die achte Niederla-
ge in Folge kassierten Davarias
Kicker gegen den Konkurren-
ten aus dem ehemaligen Fuß-
ballkreis Lüdinghausen. Dabei
zeigten dieDavensberger keine
schlechte Vorstellung. Bis zur
80. Minute führten die Selmer
knapp mit 1:0. Das Tor war in
der 15. Minute gefallen. Pat-
rick Eickholt und Kai Schäcker-
mann verpassten es in Halbzeit
eins, den Rückstand zu egali-
sieren. In der Schlussphase, als
Davaria drängte, konterten die
Selmer und erzielten noch die
Treffer zwei und drei (80.,
90.+2). Die nächsten beiden
Gegner der Davensberger sind
der Erste BW Aasee und der
Zweite Nienberge. l war
Davaria: Stilling, Bolle, Merten, Kö­
nig, P. Eickholt, Roberg, Schäcker­
mann, Plagge, Grote, Brinkmann,
Grube (eingewechselt: Frenke, Bou­
ma, Th. Jansen)

Kreisliga A Beckum: SuS En-
nigerloh – Fortuna Walsted-
de: 4:2. Bei den Fortunen
machte sich Ernüchterung
breit. Zwei Wochen nach dem
Spektakel gegen RW Ahlen II
(5:4) gab es am 12. Spieltag
einen Rückfall in alte Zeiten –
und nach drei Siegen am Stück
die fünfte Niederlage der Sai-
son. „Wir haben alles vermis-
sen lassen, was wir gegen Ah-
len gezeigt haben“, sagte Trai-
ner Eddy Chart und nannte als
Beispiele Einsatzbereitschaft
und Leidenschaft. Sein Team

merhin trafen die Grün-Wei-
ßen zwei Mal. Erst war Lucas
Neufert nach einem Standard
per Kopf zur Stelle (8.), einen
„schönen Konter“ (Gielen) vol-
lendete Jannick Horstmann
zum2:0 (85.). Ärgerlichwaren
die Verletzungen von Janis
Kröger und Marcel Kirchhoff.
Letzterer knickte um und
musste früh raus (8.), Kröger
zog sich wohl einen Muskelfa-
serriss zu und wird länger feh-
len. l mak
GWA: Kohn, Hecker, Strohbücker, J.
Spangenberg, Kröger, Kirchhoff, P.
Horstmann, Thale, J. Horstmann,
Neufert, Hövelmann (eingewechselt:
Adolph, Grenzer, Kerkhoff)

KreisligaA2Münster: SVRin-
kerode – Werner SC II: 2:0.
SVR-Trainer Bernd Löcke hatte
etwas Bedenken vor demSpiel.
Denn neben Ruß und Weglage
fiel auch Innenverteidiger Dir-
ker aus. Löcke stellte auf
Dreierkette um. Seine Sorgen
waren unbegründet. Die Rin-
keroder setzten sich auch im
Heimspiel gegen Wernes zwei-
te Mannschaft durch und feier-
ten den dritten Sieg in Serie.
„Im Moment sind wir gefes-

tigt“, sagte Löcke und attestier-
te seinen Jungs einen „diszipli-
nierten“ Auftritt. Auch wenn
sein Team „kein Feuerwerk ab-
gebrannt habe“, war der Coach
zufrieden, „weil wir es zurzeit
einfach gut machen“. Zur Be-
lohnung ging es in der Tabelle
drei Plätze hoch auf Rang acht
– die beste Platzierung des SVR
in dieser Saison.
Nachdem Marcel Nollmann

die Latte getroffen hatte, schob
JanHoenhorst zur Führung ein
(34.). „So stellt man sich als
Trainer ein Kontertor vor“,
freute sich Löcke. Auch das 2:0
erzielte Hoenhorst (62.). „Ich

von Maximilian Kurtz verur-
sachten Elfmeter nutzten die
auswärts sieglosen Münstera-
ner zum Anschlusstreffer
(28.). In der 56.Minute fiel der
Ausgleich. „Die Gegentore dür-
fen wir nicht kassieren“, sagte
Leifken. Chancen zur erneuten
Führung ließen die Senden-
horster liegen. In der Schluss-
phase wurde es hektisch. Niki-
ta Bassauer sah die Rote Karte
(85.). Zwar habe der Torjäger
ein wenig die Nerven verloren,
doch Leifken konnte die Ent-
scheidung nicht nachvollzie-
hen. „Er schubst den Gegen-
spieler ein bisschen zur Seite.“
Weil Lukas Noga nach dem
Schlusspfiff höhnisch applau-
dierte, gab es Gelb-Rot. „Das
darf ihm nicht passieren. Er ist
erfahren genug“, so Leifken.
Zu allemÜberfluss gewann der
direkte Konkurrent Telgte
durch zwei ganz späte Tore mit
2:1 in Reckenfeld. l mak
SG: Bisplinghoff, Kowalik, Witten­
brink, Labo, Noga, Kurtz, N. Bassauer,
Schulte, K. Bassauer,Methling,Wostal

Kreisliga A1 Münster: DJK
GW Albersloh – SC Hoetmar:
2:0. Aufatmen in Albersloh:
Die Mannschaft von Trainer
Oliver Gielen feierte einen im-
mens wichtigen Sieg und
machte im Tabellenkeller
einen Sprung von Platz 15 auf
zwölf. „Wir haben verdient ge-
wonnen“, sagte Gielen nach
dem dritten Dreier in dieser
Saison. Hoetmar, das „perso-
nell echt Probleme“ hatte, ist
nun seit neun Partien sieglos.
Der GWA-Coach hatte ein

„Spiel auf ein Tor“ gesehen. Die
Gäste hatten kaum Chancen,
die Albersloher viele. „Wir ha-
ben zu wenig Tore gemacht,
sind drei, vier Mal allein aufs
Tor zugelaufen“, so Gielen. Im-

Bezirksliga 8: TuS Ascheberg
– SuS Kaiserau: 3:1. Nach
einem Monat ohne Punktge-
winn startete derNovember für
die Fußballer des TuS optimal.
Mit einem Dreier gegen den
bisher punktgleichen SuS aus
Kamen beendete das Team von
Trainer Holger Möllers die Ne-
gativserie und kletterte wieder
auf Rang sieben.Wie EndeMai
siegten die Ascheberger 3:1
gegen Kaiserau. Nach einem
schnellen Rückstand (5.) hatte
der TuS das Spiel bis zur Pause
durch Treffer von Fernando
Manfredi (29.) und Fabian
Vogt (45.) gedreht. Die Gäste
drängten nach dem Seiten-
wechsel zwar auf den Aus-
gleich, doch der eingewechsel-
te Rodrigo de Sousa machte
mit seinem Tor zum 3:1 alles
klar (86.). Möllers sprach von
einem Arbeitssieg. l war
TuS:Kofoth, Vester, Höhne, Sabe, Höl­
scher, Kahlkopf, Bultmann, Manfredi,
Cabrera, Vogt, de West (eingewech­
selt: Conde, Tüns, de Sousa)

Kreisliga A1 Münster: SG
Sendenhorst – SC Westfalia
Kinderhaus II: 2:2. Ein Spiel-
tag zum Vergessen liegt hinter
der SG. 2:0-Führung verspielt,
Tabellenplatz eins abgegeben
und zwei Platzverweise kas-
siert – „es sind viele Sachen
gegen uns gelaufen“, ärgerte
sich Trainer Uli Leifken nach
dem Remis. Dabei sei die Leis-
tung „nicht schlecht gewesen“.
Vielmehr ärgerte sich Leifken
über „blöde“ Gegentore und
den Schiedsrichter. „Wir wur-
den definitiv benachteiligt.“
Zunächst hatte alles nach

einem standesgemäßen Ergeb-
nis ausgesehen. Philip Wostal
sorgte mit einem Doppelpack
innerhalb von nur fünf Minu-
ten für das 2:0 (16., 20.). Einen

Landesliga 4: SV Herbern –
Hammer SpVg II: 4:1. Die
Fußballer des SVH feierten den
Befreiungsschlag ausgelassen.
Nach vier Pleiten in Serie gin-
gen sie erstmals seit Ende Sep-
tember als Sieger vom Platz
und verließen die Abstiegsrän-
ge. Das Spiel gegenMitkonkur-
rent Hamm startete mit einem
Rückschlag in Minute zehn –
0:1. Danach schlug die Stunde
von Sebastian Schütte, der
zwei Tore auflegte und eins er-
zielte. Zunächst setzte er Tim
Bröer beim 1:1 in Szene (20.).
Direkt nach dem Seitenwech-
sel netzte Schütte selbst zur
Führung ein (48.). Als HSV-
Torschütze Haris Kahric nach
einem Foul an Schütte die Am-
pelkarte gesehenhatte,machte
Herbern den Deckel drauf.
Schütte schickte Brillowski auf
die Reise, der keine Probleme
hatte, zum 3:1 einzuschieben
(64.). Den Schlusspunkt mar-
kierte Dennis Hölscher mit
einem direkt verwandelten
Freistoß (78.). „Der Platzver-
weis hat uns in die Karten ge-
spielt. Ich bin extrem zufrieden
mit der Art und Weise des Sie-
ges“, sagte Herbern Trainer
Christian Bentrup. l war
SVH: Freitag, Venneker, Christ, Sabe,
Kaminski, Brillowski, Schütte, Bröer,
Lünemann, Ploczicki, Hölscher (ein­
gewechselt: Runde, Richter, Bentrup)

Bezirksliga 7: TuS Germania
Lohauserholz – SV Dren-
steinfurt: 0:0. Es war das sieb-
te Duell der beiden Teams in
der Bezirksliga. Zum ersten
Mal gab es keinen Sieger. Ivo
Kolobaric konnte mit dem tor-
losen Unentschieden gut le-
ben. Schließlich hatte der SVD
in Lohauserholz zuvor stets
verloren. Auch wenn die Dren-
steinfurter in der Tabelle zwei
Plätze abrutschten und nur
noch Elfter sind – ihr Trainer
war „zufrieden“. Schließlich
hatte er „kein schlechtes Spiel“
und ein „gerechtes“ 0:0 gese-
hen. „Das ist schon eine gute
Mannschaft. Es ist schwer
gegen die zu spielen“, sagte Ko-
lobaric über den Gegner, der in
zwölf Spielen nur eine Nieder-
lage und neun Tore kassiert
hat. Der SVD spielte zum zwei-
ten Mal zu null und wirkt mitt-
lerweile gefestigter. In den
letzten fünf Partien gab es nur
eine Niederlage. Mit jeweils
vier Siegen, Remis und Nieder-
lagen haben die Stewwerter
fünf Punkte Vorsprung auf den
ersten Abstiegsplatz. Nur drei
Punkte Rückstand sind es auf
Platz sechs. l mak
SVD: Kemper, Fröchte, van Elten, J.
Wiebusch, Grönewäller, Sander, S.
Wiebusch,D.Heinsch, Eising,Günner,
Brajkovic (eingewechselt: Niemeyer,
Juras, Wichmann)

Aufatmen in Albersloh
SVH, TuS und SVR siegen / SVD erkämpft sich Punkt / SG patzt / Fortuna „zu behäbig“

Fußball kompakt

Drensteinfurt/Senden-
horst l Die öffentliche Aus-
losung der Gruppen für die 28.
Volksbank-Fußball-Hallen-
kreismeisterschaft findet an
diesemMittwoch ab 18.30 Uhr
im Vereinsheim des TuS Fre-
ckenhorst am Feidiek statt. Im
Lostopf befinden sich 19 von21
möglichen Mannschaften. Ab-
gesagt haben der FC Greffen
und der SC Füchtorf. Gespielt
wird in drei Fünfer-Gruppen
und einer Vierer-Gruppe. Die
beiden Ersten qualifizieren
sich für die Zwischenrunde, in
der es zwei Vierer-Gruppen
gibt. Die beiden Halbfinalpar-

tien und das Endspiel folgen.
Spieltermine: Dienstag, 29. Dezem­

ber, ab 18 Uhr: Gruppe A; Mittwoch,

30. Dezember, ab 18 Uhr: Gruppe B;

Samstag, 2. Januar, ab 13 Uhr: Grup­

pen C undD; Sonntag, 3. Januar, ab 12

Uhr: Finalrunde

Teilnehmerfeld: Bezirksliga: SV Dren­

steinfurt, VfL Sassenberg, Warendor­

fer SU, TuS Freckenhorst (Ausrichter);

Kreisliga A: DJK GW Albersloh, BW

Beelen, SC Hoetmar, BSV Ostbevern,

SV Rinkerode SG Sendenhorst, SG

Telgte, GW Westkirchen; Kreisliga B:

DJK RW Alverskirchen, SC DJK Evers­

winkel, DJK RWMilte, SC Müssingen,

TSV Ostenfelde, SV Ems Westbevern;

Kreisliga C: IFC Warendorf

Gruppen für HKM
werden ausgelost

Doppelpack für den
SV Rinkerode: Jan

Hoenhorst (am Ball).
Foto: Kleineidam

Viele junge Familien fanden
sich am Sonntag zum Famili­
ensport der SG in der Senden­
horster Westtorhalle ein. Das
Organisationsteamhattezum
Thema „Alle Kinder dieser
Welt“ Spiele und Großgeräte­
aufbauten vorbereitet. Los
ging es mit einem Bewe­
gungsspiel, das zum Mitma­
chen animierte. Es wurde ge­
hüpft, getanzt, in die Hände
geklatschtundmitdemPoge­
wackelt. Danach konnten Kin­
derundElterndieGeräteland­
schaft ausgiebig erkunden.
Die abschließende „Weltrei­
se“ als Entspannungssequenz
kamwiegerufen.Der nächste
Familiensport findet am
Sonntag, 6. Dezember, von 10
bis 12 Uhr statt. Foto: pr

„Weltreise“„Weltreise“
zum Abschlusszum Abschluss

Termin
Fortuna Walstedde

Donnerstag
l SG Wadersloh/Liesborn/Diested­
de – C­Jugend, 18.30 Uhr

Fußball



von. Die Offensive der Gäste
war nicht oder nur sporadisch
erfolgreich. Gerade mal sechs
Treffer in den ersten 30 Minu-
ten sind ein Armutszeugnis.
Saerbeck kam auf neun Tore,
was auf die gute HSG-Abwehr-
leistung zurückzuführen war.
Aber nur in der Defensive zu
brillieren, genügt nicht, um
eine Bezirksligapartie zu ge-
winnen. Nach dem Seiten-
wechsel bäumten sich die Gäs-
te etwas gegen die Niederlage
auf. Doch die HSG kam nur bis
auf zwei Tore heran (14:12).
Mehr war nicht drin. l mt
HSG­Tore: Hartmann, Borgmann (je

4), Schmidt (3), Vogelsang, Kliewe (je

2), Eickmeyer

zeit auf dem HSG-Konto stan-
den, sind in dieser Spielklasse
einfach zu wenig. In Hälfte
zwei änderte sich wenig. Die
HSG traf lediglich zehn Mal.
Borghorst profitierte von der
schlechtesten Saisonleistung
der Spielgemeinschaft. So dür-
fe man sich nicht präsentieren,
so Coach Volker Hollenberg.

Frauen, Bezirksliga 3: SC Fal-
ke Saerbeck – HSG: 19:16
(9:6).Die Damen konnten ihre
negative Auswärtsserie nicht
beenden. In Saerbeck tat sich
die Spielgemeinschaft vor al-
lem wieder im Angriff schwer.
In der ersten Halbzeit zog der
SC direkt auf 5:1 und 8:3 da-

Männer, Bezirksliga 3: TV
Borghorst – HSG Ascheberg/
Drensteinfurt: 29:19 (17:9).
Das hatten sich die HSG-Her-
ren anders vorgestellt. Als Fa-
vorit fuhr die Spielgemein-
schaft nach Borghorst, als kla-
rer Verlierer zurück. Die Gast-
geber, die zuvor drei Mal nach-
einander verloren hatte, liegen
als Tabellenneunter nur noch
einen Platz bzw. einen Punkt
hinter Ascheberg/Drenstein-
furt. Von Anfang an lief bei der
HSG nicht viel zusammen. Der
Wille, der Einsatz und die Kon-
zentration fehlten. Bereits zum
Seitenwechsel lagen die Gäste
hoffnungslos zurück. Nur neun
Tore, die nach der ersten Halb-

Jugendfußball
SV Rinkerode

l SV Bösensell II – U8: 3:1. Torschüt­
ze: Ilias Abdurashidov
l FC Nordkirchen – U9: 5:3. Tor­
schützen: Henk Richter, Paul Lam­
mert, Tom Dierkes
l Werner SC II – U10: 3:1. Torschüt­
ze: Noah Maasch
l U11 – SV Drensteinfurt: 2:9. Tore:
Lasse Dierkes, Paul Horstkötter
l VfL Wolbeck – D­Jugend: 13:0
l SV Drensteinfurt – A­Jugend: 3:1.
Torschütze: Jan Wortkötter
l F­Mädchen II – Warendorfer SU:
3:4. Torschützinnen: Selma Eid (2), Ni­
ke Berkemeier
l BSVOstbevern – F­Mädchen I: 1:9.
Torschützinnen: Hanna Czauderna
(3), Frieda Heyart (3), Theresa Koch
(2), Flora Wahle
l D­Mädchen – VfL Senden: 2:1. Tor­
schützinnen: Paula Berkemeier, Kim­
Marie Staljan

SV Drensteinfurt
l SG Telgte – U9­Mädchen: 0:7. Tor­
schützinnen: Greta Wulfert (3), Karo­
line Schneider (3), Jil Vogelhuber
l U11­Mädchen – JSG Ottmarsbo­
cholt/Davensberg: 5:3. Tore: Ashley
Pokorny (4), Paula Jockenhövel
l JSG Südkirchen/Capelle – U13­
Mädchen: 1:3. Tore: TheresaKallinger

(Foulelfmeter), Alina Schneider (2)
l U8 I – SG Sendenhorst: 6:2. Tor­
schützen: Justus Bergeest (3), Henri
Breitscheid (2), Nils Weismüller
l JSG Ottmarsbocholt/Davensberg
– U10: 8:14. Torschützen: René Han­
schmann (3), LennartDrees (3), Stefan
Popov (2), Max Erdmann (2), Mats
Niewöhner, Noah Westhues, Alexan­
der Napp, Florian Neuhaus
l U11 II – TuS Hiltrup III: 4:3. Tor­
schützen: Edgar Geimann (2), Paul
Gromyko, Max Tillmann
l SV Rinkerode – U11 I: 2:9
l D3 – DJK GW Amelsbüren III: 8:0.
Tore: Franz Cremer (4), Jeremy Sikora,
Marc Vehlken, Ole Kroos, Eigentor

DJK GW Albersloh
l VfL Sassenberg II – U11: 0:4. Tor­
schützen: Lino Papke (3), TomHacker­
Heller. Die E1­Juniorengewannenalle
sechs Hinrundenspiele und belegten
in ihrer Gruppe den ersten Platz.
l C­Junioren–TuSHiltrup II: 9:1. Tor­
schützen: Timo Schnecking (3), Tim
Neufert (2), Luis Bartmann (2), Max
Brauckhoff, Hannes Wegener

Fortuna Walstedde
l SpVg Beckum II – C­Jugend: 2:3.
Tore: Randy Mrozik (2), Luca Töns
l SV Neubeckum – A­Jugend: 8:2.
Tore: GüngörDemiray, JulianGreinert
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Große
Enttäuschung

Tischtennis: Fortunen verlieren Spitzenspiel
Kreisliga: TTV Preußen Lü-
nen III – Fortuna Walstedde:
9:7. Packende Duelle und
Kampfbereitschaft bis zum
letzten Punkt auf beiden Seiten
– das Spitzenspiel um den ers-
ten Tabellenplatz in der Kreisli-
ga hielt den hohen Erwartun-
gen aller Beteiligten stand. Die
Tischtennis-Herren der Fortu-
nen traten als Herausforderer
beim Ligaprimus in Lünen an
und mussten sich erst im fünf-
ten Satz des Abschlussdoppels
mit 9:11 geschlagen geben.
Dementsprechend enttäuschte
Gesichter zeigten Jörg Freiherr
und Stephan Avenhövel nach
einer soliden Leistung am
Tisch und der zweiten Saison-
niederlage. „Ein Unentschie-
den wäre verdient gewesen“,

sagte May. Jetzt sei es wichtig,
sich wieder aufzurichten, um
die nächsten Aufgaben zu
meistern. Im Kampf um Platz
zwei mit Senden II habe man
noch alle Chancen, meinte
Freiherr. Aktuell hat Senden
einen Punkt Vorsprung auf die
Walstedder.
Punkte: Avenhövel/Freiherr, Nulle/
Dittrich, Freiherr (2), Avenhövel (2),
Nulle

Fortuna – TuS Erkenschwick
II (Freitag, 19.45 Uhr). Die
Walstedder gehen als Dritter in
die Partie, die zweite Mann-
schaft des TuS steht auf Platz
sieben. Beide Teams trennt nur
ein Punkt, was für ein Spiel auf
Augenhöhe spricht. Fortunas
Ralf Becker fällt weiterhin ver-
letzungsbedingt aus.

14 Läufer des Sportvereins RinkerodenahmenamSamstag­
nachmittag am 27. Westerwinkellauf in Herbern teil. Aus
dem Einsteigerlauftreff von Marlies Ontrup absolvierten
bei angenehmen 19 Grad und trockenemWetter zehn Teil­
nehmer die Fünf­Kilometer­Strecke. Vier SVR­Sportler lie­
fen die zehn Kilometer rund umdasWasserschlossWester­
winkel. Foto: pr

Beim Westerwinkellauf

Seit September trainieren zwei Mannschaften der U9­Fußballmädchen gemeinsam beim SV Rinkerode. Jeden Diens­
tag und Freitag treffen sich die 20 Juniorinnen mit Sabrina Zurheiden, Hendrik Czauderna und Sebastian Helmig. „In
jedem Training werden auf spielerische Art vor allem Ballarbeit und Technik vermittelt, wobei Teamgeist und das
Verhalten in der Gruppe erlernt werden“, so das Trainertrio. „Unser oberstes Ziel ist es, dass jeder Spaß am Sport
hat und wir jedem gerecht werden.“ Gemeinsame Ausflüge gehören auch dazu. Zuletzt wurde das DFB­Pokalspiel
der Frauen zwischen dem VfL Billerbeck und dem VfL Wolfsburg besucht. Die harte Arbeit aller Beteiligten machte
sich bereits bezahlt: Die zweite Mannschaft überzeugte in der Regel, Nike Berkemeier erzielte die meisten Tore. Die
ersteMannschaft gewann alle Spiel eindeutig. Spielmacherin FloraWahle und die erfolgreichste Torschützin Theresa
Koch ragten heraus. Neue Spielerinnen aus den Jahrgängen 2006 bis 2009 sind immer willkommen. „Wir freuen uns
auf eine hoffentlich spannende und ebenso erfolgreiche Hallenwinterrunde“, so die Trainer. Fotomontage: pr

SSppaaßß aamm SSppoorrtt iimm VVoorrddeerrggrruunndd

Rinkerode l Die RVR-Akti-
ven bewiesen, dass sie nicht
nur reiten, sondern auch
schnell laufen und schwimmen
können. Beim alljährlichen
Vierkampf des Reiterverban-
des Münster, bestehend aus
Dressur, Springen, Schwim-
men und Geländelauf, liefer-
ten sie inAlbersloh teils hervor-
ragende Leistungen ab. Sophie
Richter ging mit „Capitano“ im
Vierkampf der Klasse A an den
Start, der gleichzeitig eine
Sichtung für den Westfalen-
vierkampf war, und sicherte
sich den Sieg. Nach Dressur
(Wertnote 7,1), Springen
(8,0), Schwimmen und Laufen
lag die junge RVR-Amazone
souverän vorn und freute sich
über den tollen Erfolg. Auch
die jüngsten Vierkämpfer, die
am Schnupper-Dreikampf teil-
nahmen, überzeugten. Lioba
Kruth sicherte sich den neun-
ten Platz, vor Jolina Hornert
aufRang zwölf, LisanneSchlie-
per auf Platz 13, Annika Buller-
mann auf Rang 14 und Celine
Nees auf Platz 16.
Beim Ponyturnier in Ledgen

stellte HannahRichter ihr Pony
„Nala“ in einer Ponyspringprü-
fung der Klasse L vor und plat-
zierte sich auf dem Silberrang.

Richter siegt
im Vierkampf

Voller Einsatz gefordert
Schnupper­Vierkampf vom Reiterverband Münster beim RV Albersloh

Albersloh l Bei milden
Temperaturen fand ein
Vierkampf auf der Anlage
des RV Albersloh statt. Die-
se Veranstaltung initiiert
der Reiterverband Münster
reihum in Vereinen, die
über das erforderliche Ge-
lände bzw. zwei Hallen ver-
fügen. Dabei erfolgt einer-
seits eine Sichtung des
Nachwuchses für die weite-
re Förderung, andererseits
sollen die Familien in den
Sport einbezogen werden.

Hanne Nünning aus Münster
ist maßgeblich am Entstehen
des Projekts „Schnupper-Vier-
kampf“ beteiligt. Seit 16 Jah-
renmanagt sie diese Veranstal-
tung in verschiedenen Austra-
gungsorten. Den Alberslohern
sprach sie ein Lob für die nahe-
zu perfekte Organisation des
Turniers aus. Diese wäre je-
doch,merkte Vereinsvorsitzen-
der Christian Lütke Harmann
an, ohne Nünning und ihr Hel-
ferteam nicht zu schaffen ge-
wesen.
51Einzelkämpfer und sieben

Familien aus vielen Orten des
Münsterlandes hatten ihre
Teilnahme angemeldet. Sie
mussten ihr Können in denDis-
ziplinen 50 Meter Schwim-
men, 2000 m Laufen, Dressur-

und Springreiten beweisen.
Geprüft wurde im Vierkampf
auf A-Basis, Schnupper-Vier-
kampf auf E-Basis, Schnupper-
Dreikampf auf E-Basis und Fa-
milienvierkampf. Beim Fami-
lienvierkampf hatten vier Fa-
milienmitglieder je eine Diszi-
plin zu bestreiten.
Die Teilnehmer starteten am

Samstag im Hallenbad Sen-
denhorst. Am schnellsten wur-
den die 50 Meter von einem
Mitglied der Familie Höl-
scher/Hülsmann aus Wolbeck
bewältigt – in 31 Sekunden.
Am Nachmittag stand der
2000-m-Lauf durch die herbst-
liche Hohe Ward auf dem Pro-
gramm. Schnellster Läuferwar
Samuel Mrohs aus Kalthof in
siebeneinhalb Minuten.

Mit Pferd oder Pony präsen-
tierten die Dressurreiter am
Sonntagvormittag inmehreren
Gruppen ihr Können. Jugend-
trainerin Andrea Niebling gab
die Aufgaben vor, deren Aus-
führung die Juroren Georg van
den Boom und Eva Deimel im
Auftrag des Reiterverbandes
Münster bewerteten. Für jeden
Teilnehmer gab es zudem Hin-
weise zur Verbesserung der
Leistung. Zum Abschluss tra-
ten die Springreiter am Nach-
mittag unter der Obhut von
Parcourschef Reinhard Lütke
Harmann zu ihrer Prüfung an.
Wieder wurde jeder Teilneh-
mer benotet und erhielt eine
Einschätzung seines Könnens.
Die Siegerehrung wurde mit

Spannung erwartet. Die Juro-

ren zeichneten die Sieger der
vier Prüfungen aus. Unter dem
stürmischen Beifall der zahl-
reichen Zuschauer erhielten al-
le Teilnehmer eine Urkunde,
eine Schleife und ein Reituten-
sil als Geschenk, möglich ge-
macht durch eine Reihe von
Sponsoren. l gez
Vierkampf auf A­Basis (mit Sichtung):

1. Sophie Richter, RV Rinkerode, 5165

Punkte; 2. Nikola Sauerland, RV Al­

bersloh, 5088; Schnupper­Vierkampf

auf E­Basis (alle Alters­ und Leistungs­

klassen): 1. Vivien Borgmann, RFV

Ostbevern, 5336 Punkte; Schnupper­

Dreikampf (alle Klassen): 1. GretaBer­

kemeier, RV Albersloh, 2490 Punkte;

Familienvierkampf: 1. Hölscher/Hüls­

mann, RV Wolbeck, 3316 Punkte; 2.

Schulze Pellengahr, RV Ascheberg,

3064; 3. Heimann, RV Albersloh, 2834

Die Teilnehmer am E-Dreikampf freuten sich über ihre Erfolge. Foto: Genz

Bezirksliga 2: TuS Spenge III
– SG Sendenhorst: 35:24
(18:12). Die Handballer der
SG versinken im Mittelmaß.
Bei der dritten Mannschaft des
Oberligisten TuS Spengemuss-
ten sie sich deutlich geschlagen
geben. Elf Tore Differenz wa-
ren es am Ende. Das Ergebnis
habe nicht die Leistungen wi-
dergespiegelt, so Spielertrai-
ner Martin Kleikamp nach der
höchsten Saisonniederlage.
AmEnde hätten sich die ersatz-
geschwächten Sendenhorster
ihrem Schicksal ergeben. In
der Tabelle fielen sie vom vier-
ten auf den siebten Platz ab.
Spenge, das den dritten Sieg
nacheinander schaffte, ist nun
punktgleich (8:8). l mak

Dem Schicksal
ergeben Peinliche Vorstellung

Handball: Beide Bezirksliga­Teams der HSG kassieren Niederlagen

Drensteinfurt l Die Alten
Herren I der SVD-Fußballer
empfangen am Samstag, 14.
November, den SVE Heessen.
Treffen ist um 15 Uhr, Anstoß
um 15.30 Uhr im Erlfeld. Die
zweite Mannschaft der Alther-
ren setzte sich im Heimspiel
gegen den TuS Germania Lo-
hauserholz deutlich mit 6:1
durch. Tobias Volkmar (3),
Ingo Hörsting (2) und André
Weißen trafen. AmMontag ge-
wann das Team von Trainer
Heinz-Dieter Heinrich 3:1 bei
der SGBockum-Hövel II.Heute
(19 Uhr) ist der TuS Alteheide
zu Gast im Erlfeld. l mak

SVD­Altherren
im Einsatz

Drensteinfurt l Infoveran-
staltungen für alle Mitglieder
des SVD zum Thema Glasfaser
finden am Donnerstag, 12. No-
vember, und am Donnerstag,
19. November, im Vereinsheim
statt. Beginn ist jeweils um 19
Uhr. Philipp Spielbusch von
der Firma PSC gibt Infos. Bis
zum21. November spenden so-
wohl Deutsche Glasfaser als
auch HeLi NET 10 Euro pro
Glasfaser-Vertrag an den Dren-
steinfurter Verein, den der
Unterzeichner auf dem Ver-
tragsformular einträgt.

Infos für
SVD­Mitglieder

Andrea Wilkins
übergab den
U10-Junioren
des SV Dren-
steinfurt neue

Trikots. Foto: pr

Sendenhorst l Drei Wo-
chen nach der Trennung von
Ingo Zoppa hat die Handball-
abteilung der SG einen Nach-
folger gefunden. Andreas
Schwartz trainiert den Bezirks-
ligisten ab sofort und fürs Erste
bis zum Saisonende. Der 42-
Jährige wohnt in Warendorf
und ist Inhaber der B-Lizenz.
Zuletzt coachte er beim Wie-
denbrücker TV. Schwartz löst
Martin Kleikamp und Benedikt
Suntrup, die übergangsweise
ein Trainerduo gebildet hatten.
Sein Debüt in Sendenhorst gibt
er am Samstag gegen die SG
Neuenkirchen-Varensell.

Schwartz
neuer Coach



Drensteinfurt, Wohnung im 2-
Fam.-Haus, 115 qm (1 Etage und
Dachausbau), Wohn-Esszimmer
mit Südbalkon, 3 ZKB, Kellerraum,
2 Einstellpl., frei ab 1.1.2016, KM
575 € + NK.☎ 02508/605

VESPA - Suche privat alten Vespa-
Roller zum Restaurieren, Zustand
egal, alles anbieten. Auch Honda
Monkey, Dax, Hercules, BMW,
DKW, NSU, Zündapp etc...
☎ 01 51/19 70 00 70.

Ich, weiblich, blind, biete
kostenlose (kein Druckfehler)
Wohlfühl- und Gesundheitsmassa-
gen für die ganze Familie, auch
ideal für ADHS-Patienten, trauen
Sie sich!☎ 0172/4600635.

Damenkegel-Club 55+ (Senden) su.
Verstärkung, gern auch Restclub,
14-täglich donnerstags 20 Uhr,
☎ 0 25 97/82 55.

Vogelausstellung v. Eldorado-MS,
Sa. 14.11. v. 14-18 Uhr, So. 15.11. v.
10-17 Uhr, MS-Hiltrup, Kleingarten-
anlage Emmerbach, Pfarrer-Ensink-
Weg, Info:☎ 0179/7839391

Wibo Kachelofen 3000/3 - effektive
& mobile Energiesparheizung - bis
3000 Watt Heizleistung (regulier-
bar) - für Räume bis 50 m² - wie
neu: nur zweimal gelaufen - NR-
Haushalt, NP 2011 3210 €, VB 1450
€ - Lengerich. ☎ 0172/5244454
oder wibo.lengerich@online.ms

Stihl 028 AV, 35er Schwert,
Elektrokettensäge Metabo/Sthil
30er Schwert, 5 Eesatzketten, 1
Spaltaxt, schmiedeeisernes 6teili-
ges Kaminbesteck. Zus. 250 €.
☎ 02592/5106.

Kaminholz Buche/Eiche 55 €,
Birke/Erle 48 €, Nadelholz 38 €; Lie-
ferung möglich,☎0151/18307666.

Kaufe auch große LP-Sammlungen
aus Rock/Pop/Jazz/Blues/Reggae/
u.a. Kein Schlager/Klassik.
☎ 01 70/9 93 04 55.

Ankauf Pelze, Krokotaschen, antike
Möbel, alte Bibeln, Kronleuchter,
Näh- / Schreibmaschinen, Teppi-
che, Porzellan, Bilder, Puppen,
Tafelsilber, Bernstein, Armbanduh-
ren, Schmuck. Garantiert seriös!
Herr Esper,☎ 0163/6238172.

Achtung! Suche Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Zinn,
Münzen, alten Modeschmuck,
Uhren, Pelze, Bilder und alte
Musikinstrumente. ☎ 01 57/
79 23 95 86.

Trogir bei Split, Komfort-Fewo, 50
m vom Meer, 2-6 Pers., frei von
Mai-Okt. 16,☎ 02575/3816.

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12 Uhr

!NEU! Saunaclub Klein Paris !NEU!
1 x 40 €, 2 x 70 €, 3 x 90 €
LH, Hans-Böckler-Str. 48
Tel. 02591 - 94 05 17 tägl.
v. 12 - 2 Uhr / Fr. / Sa. Open End
mit Mottopartys (Table Dance) mit
Erotiklounge, Wellnessoase, gr. Pool.
Mitarbeiterinnen gesucht! Stand-
geld möglich. Alle Frauen arbeiten
selbstst. auf eigene Rechnung!

€

l

Tägl. So-Do 12-1 Uhr*Fr+Sa 14-5 Uhr
villa-im-park.com * Seppenrader Str. 45a

02591 - 968 55 95

HEIß&GEIL
Villa im Park

Lüdinghausen

!Julia in Münster!
Blond, Küssen, Französisch-natur, von 8-23 Uhr
Privat, Haus- u. Hotelbesuche, Parkplatztreff
Tel. 01 51 - 66 37 77 47

Attraktive Mittdreißigerin, Deutsche,
nimmt sich gerne für Dich Zeit.

Kleidergröße 36 und lange Beine.
Tel. 0175 / 2 58 60 41

0251 - 1312557
Emily und Lilly
§ §BeiAnna

Privates Ambiente
Tabulos ohne Zeitdruck

NEU! Attraktive Transe Xenia (24 J.)
Anal & Devot

Jette, Natascha & Jenny
Datteln 01573- 4252523

Weihnachtsmärkte
Berlin & Hamburg

BERLIN – die Hauptstadt im Advent erleben
3 Tage Fr., 11.12. – So., 13.12.2015
Die Metropole besticht durch hochkarätige kulturelle Veranstaltungen,
glanzvoll geschmückte Boulevards mit unendlichen Shoppingmöglich-
keiten und außergewöhnlichenWinterattraktionen.

p.P. im DZ ab€ 199,– EZ-Zuschlag€ 55,–

LEISTUNGEN:
Fahrt im modernen Fernreisebus
mit Getränkeservice
Gästebetreuung
2x Übernachtung/Frühstücks-
buffet im ****Maritim proArte
Hotel, topzentral zwischen
Brandenburger Tor und Gen-
darmenmarkt direkt an der
Friedrichstraße
Freie Nutzung des Schwimm-
bades, der hoteleigenen Sauna
und des Fitnessbereiches
Stadtrundfahrt
Rückfahrt am 13.12. um 13 Uhr

ZUSATZPROGRAMM:
Friedrichstadtpalast: (Aufpreis)
THE WYLD – Nicht von dieser
Welt!
Auf der größten Theaterbühne der
Welt vereint Berlins neue Himmels-
erscheinung außergewöhnliche
Figuren, atemberaubende Artistik
und die alles überragende Girlreihe
in opulenten Bühnenbildern.
pro Person:
PK3 59 €
PK2 67 €
PK1 77 €

HAMBURGERWeihnachtsmarkt
2 Tage Sa., 12.12. – So., 13.12.2015
Der Hamburger Weihnachtsmarkt ist einer der großflächigsten und pracht-
vollsten in Norddeutschland. Mit rund 150 großen und kleinenWeihnachts-
buden und zahlreichen Attraktionen erstreckt er sich in der Innenstadt vom
Gerhard-Hauptmann-Platz bis rund um die St.-Petri-Kirche.

p.P. im DZ ab€ 145,– EZ-Zuschlag€ 55,–

LEISTUNGEN:
Fahrt im modernen Fernreisebus mit Getränkeservice
Gästebetreuung
1x Übernachtung/Frühstücksbuffet im Hotel IBIS Hamburg St. Pauli
Messe
Stadtrundfahrt am 13.12.15
Rückfahrt am 13.12.15 um 14 Uhr

ZZuussttiieeggssoorrtt:: MMüünnsstteerr HHaauuppttbbaahhnnhhooff, BBrreemmeerr PPllaattzz ooddeerr
Greven Rathaus Bitte rufen Sie uns an!

Informationen und Buchung:

Tel. 0 28 64/88 00 134
KKardinal-von-Galen-Straße 9
448734 Reken
iinfo@lms-reisen.de

LLESSSERREISSSELESERREISE

Tischlermeister sucht Stelle als
Hausmeister auf 450,00-Euro-Basis.
☎ 0 25 91 / 2 59 87 24

Gärtner sucht Arbeit jeglicher Art.
☎ 01 52/21 64 01 13.

Haushaltshilfe / Putzfrau für
Privathaushalt in Drensteinfurt
gesucht, ca. 10 Stunden / Woche,
nachmittags.☎ 02508/9933261

Wer möchte mir im haushalt helfen
für 6-8 Std./Woche? ☎ 0 25 91 /
53 61

Putz- und Bügelhilfe für
Privathaushalt in Lüdinghausen
gesucht.☎ 01 77/3 00 52 27.

Putzhilfe in Greven gesucht. 1 x
pro Woche für ca. 3 Std. 10 € Std.
☎ 02571/5700273 od. ☎ 0176/
64705417 ab 18 Uhr.

Wir suchen eine zuverlässige,
erfahrene und fleißige Haushalts-
hilfe in Nordwalde. Zu Ihren Aufga-
ben gehören alle anfallenden
Tätigkeiten wie Bügeln, Putzen
und Fenster reinigen. Zeitumfang:
ca. 5 Stunden verteilt auf 2 Vormit-
tage. Die Vergütung erfolgt im
Rahmen eines (angemeldeten)
Minijobs. Bewerbungen unter:
new.information@gmx.de,
☎ 01 57/55 08 23 29.

Zuverlässige Putzhilfe auf Mini-
Job-Basis 1x/Woche für 4 Stunden
in LH-Seppenrade gesucht,
☎ 0151/15638623.

Der SV Teutonia sucht für die
Fußball Junioren Trainer, Co.- Trai-
ner und Betreuer. Wer gerne mit
Kindern und im Team arbeitet ist
herzlich willkommen. Alles andere
gerne bei einem persönlichem
Gespräch. Mail an info@sv-
teutonia-coerde.de oder R. Lütke-
fels 0171.3117325

Drensteinfurt, Wohnung ca. 75 m²,
2 Zi., gr. Küche, Bad, Garten - Wald-
randnähe, ab 1.2.16 frei.
☎ 02508/8797 od. 0173/5385956

Lüdinghausen: EG, 3 ZKDB, Balkon,
Gäste-WC, 85 m², KM 450 € zzgl.
NK zu verm.☎ 0 25 91 / 16 99

Herbern, 3 Zi. (Ausbau zu 4 Zi.
mögl.), im 1. OG, 2 FH, ruhige
Wohnlage, 120 qm, Küche, Bad, G-
WC, AR, großer Balkon, Keller, zu
vermieten ab 01.12.15 oder später,
KM 550 € + NK, Gas separat.
☎ 02599/7599056

Hobbygärtner mit vielen Talenten
bringt Ihren Garten in Ordnung. In
Burgsteinfurt und Umgebung.
☎ 0170 / 4146780

Latein, Mathe, Englisch. Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
☎ 0177/6874901.

Eine 4-köpfige Familie sucht ein
EFH in Walstedde zum Kauf.
☎ 02387/9193843

Suche Haus zur Miete, mind. 3 Zi.,
mögl. mit Garage/Garten, bis 650 €

KM.☎ 01 76/78 12 53 85.

Drensteinfurt, kleines
Appartement, 340 € WM ab sofort
frei. ☎ 02508/8797 od. 0173/
5385956

2-Zi.-Wohnung in Drensteinfurt,
50 qm, 1. OG, mit Pantryküche,
Bad, Abstellraum, Parkplatz ab 01.
Februar 2016 frei. 330 € KM + 110
€ NK.☎ 0177/4800619

Sport

Sendenhorst l An der Kar-
dinal-von-Galen-Grundschule
Sendenhorst können sich alle
OGS-Kinder des ersten Schul-
jahres zusätzlich zum Schul-
sport auf ein regelmäßiges Be-
wegungsangebot in der Ganz-
tagsbetreuung freuen. Einmal
wöchentlich bietet Nadine
Lasthaus, qualifizierte Übungs-
leiterin der SG Sendenhorst,
den jüngsten OGS-Kindern im
Rahmen des Projektes „Flic
Flac Kids“ eine Bewegungs-
stunde in der Turnhalle an. Er-
gänzend zum Schulsport ste-
hen unter anderem Spiele mit
und ohne Ball auf dem Pro-
gramm. Ziel ist es, das Interes-
se der Erstklässler am Sport
auch in der Freizeit fördern.

„Ich begrüße Projekte wie
das Angebot ,Flic Flac Kids’, die
auf Nachhaltigkeit angelegt
sind“, betonteMichael Schulte,
Leiter der Kardinal-von-Galen-
Grundschule. „Wir sind froh,
dass wir starke Partner für das
Projekt gefunden haben, das
wir als Kreis gerne unterstüt-
zen“, sagte Petra Lummer, Ge-
sundheitsplanerin beim Kreis
Warendorf.
Für „Flic Flac Kids“ ziehen

viele Partner an einem Strang:
Der Kreissportbund und das
Gesundheitsamt des Kreises
Warendorf hatten das Bewe-
gungsangebot als Modellpro-
jekt vor einem Jahr in Dren-
steinfurt gemeinsam mit dem
Amt für Kinder, Jugendliche

und Familien, dem Schulamt,
dem Regionalen Bildungsbüro
und dem Mütterzentrum Be-
ckum initiiert. „Wir möchten
den OGS-Kindern in Senden-
horst ein regelmäßiges Sport-
angebot auch in der Nachmit-
tagsbetreuung bieten, damit
sie erleben,wie viel Spaß Sport
macht“, erläuterte Heiko
Sachtleber von der AWO, Trä-
ger der OGS.
„Wir möchten allen Kindern

in Sendenhorst Bewegungsan-
gebote machen. Nicht zufällig
hat der Landessportbund NRW
die SG Sendenhorst als kinder-
freundlichen Sportverein aus-
gezeichnet und zertifiziert“, so
Thomas Erdmann, Geschäfts-
führer der SG.

„Flic Flac Kids“
Regelmäßiges Bewegungsangebot für Kinder des Offenen Ganztags

Die Verantwortlichen und die OGS-Kinder freuen sich, dass
das Projekt „Flic Flac Kids“ beginnt. Foto: Kreis Warendorf
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Kaufe Bekleidung aller Art, Pelze,
Uhren, Bleikristall, Münzen,
Schreib-/Nähmasch., Lampen, Tep-
piche, Porzellan u. Krüge, Zinn, Sil-
berbesteck, Schmuck, ☎ 0152/
07644757.

Partydiele in Lengerich.
☎ 0171/2205457.

Werkstatt für Bildeinrahmungen:
Passepartout - Zuschnitte. Ronge
☎ 02599/1863

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott.☎ 01 51 / 12 30 20 62

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott.☎ 01 51/12 30 20 62

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt -
Handel - Verleih. Ronge ☎ 02599/
1863 www.personal-guitar.de

Übernehme Hecken-, Baum-,
Rasenschnitt sowie Vertikutieren.
☎ 02 51/1 49 18 11 oder 01 76/
20 43 66 77.
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pflegeleicht und
hygienisch

Meine (T)Raumdecke, in nur 1 Tag!

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

In den Hofwiesen 2 • 45711 Datteln
PLAMECO Fachbetrieb Jünger
oder rufen Sie an: 0 23 63/38 88 29

Besuchen Sie unsere Ausstellung:
Montag, 10.00–13.00 Uhr
Di. + Do. 14.00–18.00 Uhr

Elkendorf GmbH
Konrad-Adenauer-Str. 17
48317 Drensteinfurt
Tel.: 02508/9823-0

Mehr Informationen gibt es auf unserer Homepage:

www.werkers-welt-drensteinfurt.de

Gerne vermitteln wir
Ihnen einen

kostengünstigen Einbau!

Lünener Str. 37
59368 Werne

Tel.: 0 23 89/22 27 + 22 03
Fax: 53 61 81

Lünener Str. 37 · 59368 Werne
Tel.: 0 23 89 / 22 27 + 22 03

Schöppingen, zentral gelegen: 3
ZKB, 2 Blk., 82 m², 2. OG, 320 € KM
+ NK, (V, 151 kWh, Gas, Bj. 74), WG-
geeignet,☎ 02373/63588.

Senden-Ottmarsbocholt:
Ladenlokal - Werkstatt - Lager, mit
Büro ca. 200m² u. Parkplatz zu
verm.☎ 0160/ 5 78 15 21

Motorräder / Roller /
Mofas

Gesundheit

Freizeitaktivitäten

Verschiedenes

Musikmarkt

Sonstiges

Verschiedenes

Garten

Gesuche

Reise und Erholung

Stellenangebote

Ankäufe
Einfamilienhäuser

Stellengesuche

Vermietungen
3-Zimmer-Wohnungen

Aus- und
Weiterbildung

Gewerbliche Objekte

Vermietungen
Häuser

Vermietungen
1-Zimmer-Wohnungen/
Appartements

Vermietungen
2-Zimmer-Wohnungen

Durch
Anzeigenwerbung
mehr Absatz
erzielen

Wir beraten Sie gerne über die Einsatzmög-
lichkeiten und Gestaltung Ihrer Anzeige.

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de



Prävention ist der beste Schutz
Netzwerk „Zuhause sicher“ existiert seit zehn Jahren / Schirmherr ist NRW-Innenminister Ralf Jäger

NRW l 152 132 Einbrüche
bundesweit verzeichnete die
Kriminalstatistik für 2014. Die
Rekordsumme von 480 Mio.
Euro leisteten die Hausratver-
sicherer in 2013 zur Regulie-
rung von Einbruchschäden.
Darüber hinaus verlieren

Opfer eines Einbruchs neben
wertvollen Gegenständen oft-
mals auch geliebte Erinne-
rungsstücke und das persönli-
che Sicherheitsgefühl.
Was also tun? Die Antwort:

Prävention! Jeder kann einem
Einbruch ins eigene Zuhause
mit richtigem Verhalten und
sinnvoller Sicherheitstechnik
vorbeugen. „Das gemeinnüt-
zige Netzwerk ‚Zuhause si-
cher‘ setzt die polizeilichen
Empfehlungen zum Einbruch-
schutz optimal um“, lobt NRW-
Innenminister Ralf Jäger.

Fast 400 Partner

Auf Initiative von Polizeibe-
hörden entstand 2005 der ge-
meinnützige Verein, in dem
sich inzwischen fast 400 Part-
ner aus Polizei, Handwerk,
Kommunen, Industrie, Fi-
nanz- und Versicherungswirt-
schaft für Einbruchschutz und

Brandvorbeugung engagie-
ren.Gemeinsamgehensie die
gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe der Einbruchprävention
an. Inhaltlicher Leitfaden ist
die polizeiliche Empfehlungs-
praxis. Auf dieser Basis bietet
die Initiative Ratsuchenden
eine Begleitung auf dem Weg

zum sicheren Zuhause in drei
Schritten an – von der Infor-
mation über die Montage von
Sicherheitstechnik bis hin zur
Präventionsplakette.
„Öffentliche und private

Partner übernehmen im Netz-
werk ‚Zuhause sicher‘ vorbild-
lich gesellschaftliche Verant-

wortung“, betont Jäger,
Schirmherr dieses Projekts.
700 000 Aktionen auf der

Netzwerk-Homepage in 2014
und ein hohes Google-Ran-
king belegen den großen Auf-
merksamkeitsgrad für „Zu-
hause sicher“. Sensibilisiert
setzen 90 Prozent der polizei-

lich beratenen Bürger Emp-
fehlungen der Polizei um. 75
Prozent der Beratenen neh-
men dazu die Unterstützung
eines Netzwerkpartners in An-
spruch. 82Prozent derEinbre-
cher scheiterten 2014 an Pla-
kettenhäusern – und damit
rund doppelt so viele wie im
Bundesdurchschnitt. Für Pla-
ketteninhaber ist die Wahr-
scheinlichkeit, Opfer eines
Einbruchs zu werden, damit
knapp vier Mal geringer als im
Durchschnitt. 2014 gelang in
99,9 Prozent der Plaketten-
häuser kein Einbruch.

Infos im Netz

Jeder kann Verantwortung
übernehmen und wie beim
Auto auch bei Haus und Woh-
nung auf Sicherheitsmerkma-
le achten. Auf der Plattform
des gemeinnützigen Netzwer-
kes „Zuhause sicher“ stehen
die notwendigen Informatio-
nen, Angebote einer Beglei-
tung und die Auszeichnung
mit einer Präventionsplakette
zur Verfügung.

www.zuhause-sicher.de
www.polizei-beratung.de

www.polizei.nrw.de

NRW l Hochsaison haben
Einbrechernicht etwa inden
Sommerferien, sondern im
Herbst und Winter.

Einbrecher sind auch keine
Nachtschwärmer: Weit mehr
als ein Drittel aller Einbrüche
findet mitten am Tag, am frü-
hen Abend oder an den Wo-
chenenden statt.
„Bei fast 40 Prozent der Fäl-

le bleibt es beim Versuch – ein
wichtiger Hinweis darauf,
dass viele Einbrüche durch
gute Sicherung und eine auf-
merksame Nachbarschaft
scheitern“, sagt Andreas Ma-
yer, Geschäftsführer der poli-
zeilichen Kriminalprävention.

Leicht erreichbar

Die Kriminellen steigen
meist über leicht erreichbare
Fenster, Wohnungs- oder
Fenstertüren ein. „In weit über

der Hälfte aller Fälle hebeln
Einbrecher ihr Hindernis mit
einfachem Werkzeug auf.“
Glasflächen bearbeiten sie
seltener. „Besonders einla-
dend sind offen stehende oder
gekippte Fenster und Fenster-
türen – das sollte man nach
Möglichkeit verhindern.“
Hilfreich ist immer ein guter

Kontakt zu den Nachbarn. In
einem Wohnumfeld, wo jeder
auf denanderenachtet, ist das
Risiko geringer, dass sich
fremde Personen unbemerkt
einschleichen können. Wenn
man in den Urlaub fährt oder
aus anderen Gründen einige
Zeit abwesend ist, sollten die
Nachbarn informiert sein.
Außerdem sollte man Ver-

wandte oder Freunde bitten,
zwischendurch nach dem
Rechten zu sehen und den
Briefkasten zu leeren. Wichtig
ist, dass ein Fremder die Ab-
wesenheit nicht ohneweiteres

bemerkt – etwa durch Nach-
richten auf dem Anrufbeant-
worter, durch den Abwesen-
heitsassistenten des E-Mail-
Postfachs oder Nachrichten in
sozialen Netzwerken.

Im Erdgeschoss

Zusätzlich sollten die Türen
und Fenster je nach Lage ge-
schützt werden. Besonderen
Schutz brauchen frei stehen-
deHäuser undWohnungen im
Erd- oder Dachgeschoss. Da-
zu gehöre in erster Linie, dass
die Türen und Fenster stabil
und belastbar sind, erläutert
Eldor von Lentzke, Tischler-
meister und Experte für tech-
nische Einbruchprävention
aus Berlin. Die Scheibe im
Fensterflügel braucht eine or-
dentliche Befestigung, hoch-
wertige Beschläge und wider-
standsfähige Schließeinrich-
tungen. l dpa

Einbrecher haben im
Herbst Hochsaison
Gekippte Fenster vermeiden und Türen extra sichern

Schaden möglichst
schnell melden

Bei Polizei und Versicherung / Stehlgutliste
NRW l Nach einem Woh-
nungseinbruch sollten sich
Betroffene nicht nur sofort bei
der Polizei, sondern auch bei
ihrer Versicherung melden.
Denn nur dann können sie

hoffen, dass die Hausratsver-
sicherung den Schaden mög-
lichst zügig reguliert, erklärt
die Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen. Dane-
ben müssen sie den Schaden
so gering wie möglich halten.
Außerdem muss für Polizei

und Versicherer umgehend
eine Liste über die gestohle-
nen oder beschädigten
Gegenstände angefertigt wer-
den, die sogenannte Stehlgut-
liste. Dabei ist der Neuwert
des Diebesgutes anzugeben

und die Beute wie Uhr, Laptop
oder Fernseher detailliert zu
beschreiben. Gut ist es, wenn
der wertvolle Hausrat über
Fotos und Einkaufsbelege do-
kumentiert werden kann. Die-
se Unterlagen können dem
Versicherer im Schadensfall
vorgelegt werden.
Wichtig zu beachten: Die

Stehlgutliste muss auf jeden
Fall beim Versicherer einge-
reicht werden – niemand kann
ohne weiteres erwarten, dass
er an dieseAbgabepflicht erin-
nert wird. Wer diese Pflichten
nicht erfüllt, läuft Gefahr, auf
einem Teil seines Schadens
sitzen zu bleiben. Denn der
Versicherer kann seine Leis-
tung dann kürzen.

Sind stolz auf zehn
Jahre „Zuhause si-
cher“ (v.l.): Vor-
standsvorsitzender
Heinz Gressel, Ge-
schäftsführerin Ca-
rolin Hackemack und
NRW-Innenminister
Ralf Jäger. Foto: pr

Mit einfachen Werk-
zeugen hebeln die
Einbrecher meist Tü-
ren und Fenster auf.
Foto: dpa/Kai Remmers

Sicherheitsmaß-
nahmen wie der Ein-
bau eines solchen
Panzerriegelschlos-
ses können einen
Einbruch vielleicht
nicht ganz verhin-
dern, aber deutlich
erschweren. Foto:
dpa/Franziska Koark

Anzeigen-SonderveröffentlichungNetzwerk Zuhause sicher

EINBRUCHSCHUTZ

Wir haben wasWir haben was
gegen Einbrecher:gegen Einbrecher:gegen Einbrecher:gegen Einbrecher:

Sichere Fenster!Sichere Fenster!

Haustüren
Insektenschutz
Rollladen

QUALITÄT NACH MASS, SERVICE UND BERATUNG

Ascheberg, 0 25 93/92 99 60
www.kroeger-fenster.de

KRÖGER FENSTER

®

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Ralf Borgmann
Bahnhofstraße 4, 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/538, Fax 02508/9519
borgmann@provinzial.de

Sicherheit für Ihr Zuhause
Alle zwei bis drei Minuten wird in Deutschland eingebrochen.
Gut gesichert und versichert – sprechen Sie mit uns!

Profitieren auch Sie von unseren Markenzeichen: dem herausragenden Service in Ihrer Nähe
und dem überzeugenden Preis-Leistungs-Verhältnis unserer Produkte. Gerne beantworte ich
alle Fragen rund um die auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittene Absicherung.

Arnd Streyl - Versicherungskaufmann - Bezirksleiter

Seit 1992 Ihr Ansprechpartner vor Ort
Büro: Südstr. 32 in 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon: 02599 24 65 oder Fax: 0 25 99 - 74 19 02
E-Mail: Arnd.Streyl@debeka.de

Ich helfe Ihnen weiter - mit Sicherheit.

Versichern und Bausparen

48317 Drensteinfurt-Rinkerode

Elektrische Rollladen
als Einbruchschutz

Fenster zu? Herd aus?
Ihre LVM-Hausratversicherung hilft.

Schutz auch
bei

Leichtsinn!

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur

Telefon

Michael Knispel
Sendenhorster Str. 12
48317 Drensteinfurt

(02508) 9 99 88 02
info@m-knispel.lvm.de

33 Jahre Erfahrung
in Sicherheits-

und Schließtechnik
Mit weniger sollten Sie sich nicht

zufrieden geben.

Wir informieren Sie über die
aktuellen elektronischen und
mechanischen Sicherheits- und
Schließtechniken an unserm
Musterhaus in unserer Ausstellung.

Ihre Ansprechpartnerin:

Kerstin Haag
Medienberaterin
Telefon 02508 /9903-12
Telefax 02508 /9903-40

kerstin.haag@dreingau-zeitung.de
www.dreingau-zeitung.de




